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denen man nicht wiſſen kann, ob ſie den Auf⸗ 


derlich ſein werden, auf der Liſte der in dieſer 


als ſolche Hinderniſſe erweiſen werden. Ueber⸗ 


zu erledigen, die nun unerledigt bleiben, ſo 


Ar. 110. — 1901. 


t 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Stleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 9. 


Partei“ von der Vertagungsvorlage überraſcht 
worden iſt; hiermit iſt eine Mittheilung der 
„Freiſ. Ztg.“ ſchwer vereinbar, wonach im 
Seniorenkonvent Uebereinſtimmung darüber 
geherrſcht habe, daß nach Pfingſten ein be⸗ 
ſchlußfähiges Haus nicht mehr zuſammenzu⸗ 
bringen ſei und Graf Balleſtrem es darauf 
an Band habe, 5 . 
‘ Grafen Poſadowsky in Verhandlung zu treten 
bs berte, über eine Vertagung des Reichstags zen BE 
* * ’ 7 4 a > 

deren Vertreter in der eingeſetzten Kommiſſion ale bis unte Trknbeftens ert Aa 
weſentlich ihren Standpunkt zur Geltung trä lich ergeb Biken eee 
brachten. Der Kommiſſionsentwurf machte hal in 301 ie ge Heftern 
ie Gewerbegerichte in Städten mit mehr als Nachmitta 8 beſchloſſen, die Vertagung, für 
9900 Einwohnern obligatoriſch. Er wurde welche 5 Anfangstermin in der Vorlage 
10 darin geändert, daß das Plenum die vor⸗ nicht angegeben iſt, am 14. Mai beginnen zu 


Der Reichstag 
beſchäftigte ſich geſtern mit dem aus der 
Initiative des Hauſes hervorgegangenen Ge- 
ſetze zur weiteren Ausgeſtaltung der Gewerbe⸗ 
richte. Der Anſtoß dazu war durch Anträge 
r Sozialdemokraten gegeben worden, die, 
wie es der Abgeordnete d. Kardorff in der 
Be bezeichnete, mit dieſem Geſetze ſich das 


äufige Entſcheidung von Streitigkeiten zwi⸗ Fer : z 
chen Dienſtherrn und Geſinde durch den Ge⸗ 90 aged Un eſe und W 3 
e e Hei 95 dritten Leſung zu bringen: die Anträge über 
ie einzelſtaatliche Sphäre ſtrich. Im Uebri⸗ di f SR DE 
gen blieb es ſowohl gegenüber einem Antrage 8 5 bdecſer 5 7 ne: 
es Abg. Hilbck, der die Errichtung von Ge⸗ 285 Nachtrag zum Etat über die privaten Ver⸗ 
werbegerichten vom Bedürfniß abhängig ſſicherun 5 ereilichaften und endlich ein Noth- 
machen und die Berggewerbegerichte konſer⸗ gesetz ar ert der Brennſteuer, die 
en wollte, wie gen denten a anı 30. September d. 3. abläuft; letzteres 
ägen der Sozialdemokraten bei den Vor- Rz” * e x 
lägen 55 Kommifſion Beſonders unzu⸗ Geſetz ſoll in Form . N „„ 
ee waren die Sozialdemokraten damit, e das Süß⸗ 
daß die Kommiſſion das von ihnen urſprüng⸗ ſtoffgeſetz das Schaumweingeſetz, leider auch 
lich obligatoriſch vorgeſchlagene Proportional. die Vorlage über die Eiſenbahn von Dar-es- 
. für 1 . a e ee Salaam bis Mrogoro; das Konſortium, wel⸗ 
atte, worin ſie ein in die Hand der Gemein⸗ 2; en dos RE 
den ER Mittel ſahen, den ſozialdemokra⸗ 1 e pas ne er wen 
tiſchen Einfluß in den Gewerbegerichten durch] Juni d. J. gebunden; die wichtige Angelegen- 
CCC heit wird ſomit abermals ins Ungewiſſe 
5 95 I geſtellt. 


ſekretär Graf von Poſadowsky beiwohnte, wird 8 RETTEN STE GTLTRE ET IETETTEN 


eute fortgeſetzt. Am Schluffe der geſtrigen 5 8 5 
itzung nahm der fächſiſche Regierungsvertre⸗ Zur Invalidenverſicherung. f 
Die Wirkung des mit dem Beginn des 


ter Veranlaſſung, frühere Angriffe des ſozial⸗ 

demokratiſchen Abg. Sachſe gegen die ſächſiſche { 

Bergverwaltung an der Hand von Thatſachen Jahres 1900 in Kraft getretenen neuen Inva⸗ 
lidenverſicherungsgeſetzes, die ſich ſchon im 
Vorjahre darin äußerte, daß die Zahl der 


Beh dee Er ſtellte unter Anderem feſt, 

daß der ſächſiſche Staat die Bergwerke ledig⸗ 7 | 

ich im Intereſſe der Arbeiter erworben habe laufenden Invalidenrenten am Schluſſe um 

. en 00 81 000 höher war als am Anfange, macht ſich 
weiter bemerkbar. Wie aus den vom Reichs⸗ 


m mit Opfern in Höhe von 215 Millionen 
} Gintrr } * A 3 

3 5 3 = nr e Verſicherungsamte über den Rentenſtand zum 
— G 1 5 J. veröffentlichten Halter hervor⸗ 
i Nertagn! 2 Mei geht, hat die Streigerung der Invalidenrenten⸗ 
Eine Vertagung des Reichs tages zahl im erſten Viertel des laufenden „Dres 
bis zum 26. November iſt von dem Reichs⸗ wieder 18656 Renten umfaßt. Die Cefamt⸗ 
kanzler mit Ermächtigung des Kaiſers bei dem zahl der zum genannten Zeitpunkte laufenden 
Reichstage beantragt worden und hatte in Invalidenrenten bezifferte ſich auf 423 981 und 
Folge deſſen Graf Balleſtrem geſtern Nach hat damit mehr als die doppelte Höhe der auf 
mittag eine Beſprechung mit dem Reichs- 186233 angelangten Altersrenten erreicht. 
kanzler. Die Zuſtimmung des Reichstags zu Während: fo entſprechend den Beſtimmungen 
eimer Vertagung iſt nach der Verfaſſung erfor-] des neuen Geſetzes die Zahl der Invaliden 
erlich, wenn eine länger als 30 Tage dau⸗ a 
ernde Vertagung erfolgen ſoll. Daß für die 
digung der Verhandlungen diesmal die 
Bertagurtg bis zu der gewöhnlichen Zeit des 
eginns einer neuen Seſſion gewählt wird 
wohl in erſter Reihe mit Rückſicht auf die See 
mannsordnung: die auf dieſe verwendete 
Arbeit der Kommiſſion würde nochmals be⸗ 
Era werden müſſen, wenn jetzt der Seſſions⸗ 
chluß erfolgte, ohne daß die Seemannsord- 
nung erledigt würde. Im Allgemeinen iſt 
nach den gemachten Erfahrungen ein formeller 
Seſſionsſchluß einer langen Vertagung vorzu⸗ 
iehen: bei dieſer bleiben leicht Vorlagen, von 


thum begriffen iſt, nimmt die der Altersrenten 
noch immer weiter ab. Im Jahre 1900 war 
eine Minderung der Altersrentenzahl um etwa 
7000 zu beobachten, jetzt hat die Verringerung 
(im erſten Vi 2 laufenden Jahres gar 
die den Vierteljahresdurchſchnitk von 1900 
noch weit überſteigt. Jedoch wird man mit 
dieſer Verringerung der Zahl der laufenden 
Altersrenten jedenfalls nicht mehr lange zu 
rechnen haben. Das Stadium, in welchem 
ſich die Ab⸗ und Zugänge die Waage halten 
werden, dürfte nicht mehr allzufern ſein. 
Jedenfalls hat das neue Geſetz den ſchon 


8 


gaben der nächſten Sitzungsperiode nicht hin⸗][das Schwergewicht dieſes Arbeiterverſiche⸗ 
rungszweiges immer mehr auf die Invaliden— 
verſicherung fiel, noch bedeutend beſchleunigt 
und es wird jetzt ſchon vorauszuſehen ſein, 
daß etwa mit dem Ende des laufenden Jahres 
die Zahl der Invalidenrenten diejenige der 
Altersrenten um das Dreifache übertreffen 
wird. Welche Bedeutung übrigens das Inva— 
lidenverſicherungsgeſetz in dem ganzen Ar⸗ 
beiterverſicherungsapparat ſchließlich einneh⸗ 
men wird, läßt ſich jetzt ſchon an den Zahlen 
der Rentner vergleichen. Invaliden⸗, Alters⸗ 
und Krankenrentner gab es am 1. April d. J. 
zuſammen bereits 616 284. Unfallrenten wur⸗ 
den im Jahre 1900 an 534 146 Verletzte ge- 
zahlt. Dazu kamen allerdings noch 49 361 
Wittwen und Wittwer Getödteter, 82 855 Kin⸗ 
der Getödteter und 2961 Verwandte der auf- 
ſteigenden Linie Getödteter, ſodaß ſich die Zahl 
der Perſonen, an welche im Jahre 1900 Unfall⸗ 


zu erledigenden Gegenſtände. Es iſt aller⸗ 
dings nicht wahrſcheinlich, daß die jetzt un⸗ 
erledigt bleibenden Vorlagen ſich im Herbſt 


raſchend iſt nur, daß der Antrag auf baldige 
Vertagung geſtern eintraf, nachdem der 
Seniorenkonvent ſoeben erſt in Ausſicht ge 
nommen hatte, am 14. Mai eine Unterbrechung 
der Sitzungen bis zum 4. Juni eintreten zu 
laſſen und dann noch eine Anzahl Gegenſtände 


auch der Toleranz⸗Antrag des Zentrums, 
deſſen zweiten Theil die Antragſteller am 
Mittwoch zurückgezogen haben, um die Kom⸗ 
miſſionsanträge über den erſten Theil noch zur 
Plenarverhandlung zu bringen. Hieraus er- 
giebt ſich, wie die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt, doch 
wohl, daß auch die im Reichstag „regierende 


5 . N . fie glücklich war. Eines nur ärgerte fie ge! 
Ihr a Ox mund. e 5 daß 8 2 Ada 
Originalroman von Ellen Svala. ihr immer und immer wiederholte daß ſie ſich 
[6] ; Nachdruck verboten) . allem 8 jedem an ne zu wenden hätte, 
denn ſie wiſſe genau, was ihr Bruder ausge- 
Felicia's Antwort ſtarb auf ihren Lippen, führt haben möchte und daß ſie übereingekom⸗ 
ein merkwürdiger, halb ſcharfer, halb neu men wären, daß er keine weiteren Mühen mit 
gieriger Blick des Freifräulein hatte ſie ge⸗ ihr haben ſollte. N 
troffen und auf dem kalten Antlitz lag es wie „Er hat niemals welche gehabt,“ ſagte 


offene Widerſotzung. er Felicia entrüſtet zu fich ſelber. „Wie ich ihn 
Warum hate Johanna ſie jo ſehr? je — — — ich bin ſicher, daß er das getreue 


haſſe 
Dieſe Frage beſchäftigte Felicia fortwäh⸗ Ebenbild von Johanna iſt.“ 
rend, als die Tage vergingen und fie ih an — — ——.᷑ͥ — _ 2 — 
die Art und Weiſe des Hauſes gewöhnte. Jo- „Onkel Fritz! Lieber Onkel Fritz! Schnell, 
hanna von Rhenen ſchloß alles ein, war geizig ſchnell, ich muß Dir etwas ſagen!“ — 
und ungerecht und die Dienerſchaft fürchtete Den Gartenweg nach dem Pavillon hinunter 
und haßte fie. Was Onkel Fritz anbelangte, ſtürmte Felicia, ſetzte im Sprunge über ein 
ſo gab er ihr nach in allen Dingen, that was großes Beet von Heliotrop und Geranien und 
ie wollte, wie ein Kind und ging ihr aus dem ſtand dann athemlos ſtill. 

Wege, wo er nur konnte, Sie ſchien die ſelte. Onkel Fritz, der in der Thüre erſchien und 
nen Eigenſchaften des alten Mannes nicht zu nun heiter lächelnd auf das junge Mädchen 
erkennen und nur ſein Geld war es, welches zukam, klatſchte in die Hände. „Bravo, bravo, 
ihm in ihren Augen einen Vortheil verlieh. ich wollte, Johanna könnte Dich fo ſehen!“ 
Be liebte ihn dafür von Tag zu Tag „Jawohl! Um mich gehörig darüber zur 
mehr und die beiden brachten ganze Taͤge mit. Rede zu ſtellen!“ lachte Felicia. „Aber Du, 


ander zu. Johanna von Rhenens Beneh- Onkel Fritz, wirft mich gewiß nicht ausſchel⸗ 
men gegen Felicia war höchft merkwürdiger ten, wenn ich Dir ſage, daß ich nur deshalb ſo 
Art. Von Anfang an behandelte ſie dieſelbe ſchnell hierher gerannt bin, um Dir als erſte 
mit äußerſter Härte und Strenge, tadelte die die Mittheilung zu überbringen, daß mein 
eringſte Kleinigkeit und zeigte ihr gehäſſiges alter, brummiger, unausſtehlicher und Beinen 


bergewicht in hundert verletzenden Worten vergeſſener Vormund heute noch Deinen 
Sie nahm ſie niemals mit in Geſellſchaft, gab Augen durch ſein Erſcheinen eine Wohlthat be⸗ 
r nie die geringſte Beſchäftigung, erlaubte reiten wird!“ N 
Ur nichts, doch manchmal, wenn jie zu weit „Ei, der Tauſend, der Tauſend,“ ſagte der 
gegangen war und das junge Mädchen die alte Herr, ſich die Hände reibend und vergnügt 
gahäſſige Abſicht ihres Betragens ampfand, mit den Augen zwinkernd. - 
bemeiſterte fie ſich und verſuchte, liebens Aber Felicia erſchien es, als läge eine leichte 
„würdig zu ſein. U EEE Unficherheit in ſeinem Weſen, die fie ſonſt 
— dennoch zog Felicia dieſes Leben dem nicht an ihm kannte. IE 5 
E ee wenn ſie ihre Stunden „Kind, Kind, warum nennſt Du ihn immer 
el Irie, die Ausfahrten mit Flip und nur unausſtehlich und pflichtvergeſſen?“ 


ährtinnen ju ee een e 
e, ben, mu fr A ogen, deß mi mat 13 lens aber „ad weh 


renten im ganz beſonders ſchnellen Wachs- chen 


früher zu beobachtenden Prozeß, nach welchem] 


Sonnabend, 11. Mai. 
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Oranier, und die Königin verneigte ſich, ihr 
Glas erhebend, tief vor dem Großherzog, dem 
fie zutrank, wenige Augenblicke ſpäter ſch 

der Prinzgemahl an ſein Glas zu folgender 
Anſprache: „Königliche Hoheit, ich ſage Erd. 
königlichen Hoheit zugleich im Namen 9 5 


Frau, der Königin, den herzlichſten Dank 

die ſo überaus freundliche Aufnahme. Au 
ich hoffe, daß die Beziehungen unſerer Eat 
immer gut und feſt ſein mögen. Der iihle 
des Dankes und der Freude gebe ich Ausdruck 
in dem Rufe: Seine königliche Hoheit der 
Großherzog Hurrah!“ 

— Die engliſch-ameritaniſchen Hetzereien 
werden fortgeſetzt. In Newyork ignorirt die 
ernſthafte Preſſe die Neuerungen der „London 
Saturday Review“ und des „Newyork Herald“ 
über eine angebliche Feindſchaft zwiſchen 
Deutſchland und Amerika, oder ſie verurtheilt 
ſie ſcharf. — Der „Globe Demokrat“ in St. 
Louis ſagt: Deutſchland würde ſeinen großen 
ſüdamerikaniſchen Handel gefährden, wenn es 
politiſche Abſichten in Braſilien verfolgte. Es 
iſt ein Faktum, daß Deutſchland kein Verlan- 
gen nach einer Einmiſchung in die Politik der 
Länder der neuen Welt hat. — Der „Public 
Ledger“ in Philadelphia ſagt, ein Krieg wäre 
Unſinn. Die deutſche Regierung weiß zweifel 
los, daß die amerikaniſche Feindſeligkeit ein 
Werk der Senſationspreſſe iſt, und daß die 
amerikaniſche Regierung keine Verantwork⸗ 
lichkeit dafür trifft. — Die „Sun“ und die 
„Saturday Review“ in Baltimore ſchreiben, 
der Hetzverſuch ſei zu plump. Deutſchland jek 
eben ſo wenig eroberungsluſtig in Südamerika 
wie die Vereinigten Staaten. Das Verhalten 
Deutſchlands ſei bisher abſolut korrekt ge⸗ 
weſen. Der der engliſchen Phantaſie ent⸗ 
ſprungene Popanz ſei für die Kinderſtube, 
nicht für Uncle Sam. — Die „Newyorker 
Staatsztg.“ hält die beſtändige Hetzerei, ob⸗ 
wohl ſie auf lächerlichen Behauptungen baſirt 
ſei, für gefährlich. Die Senſationspreſſe nutze 


Ausland. 

In Wien theilte geſtern im Abgeord⸗ 
netenhauſe in Beantwortung der Interpella⸗ 
tion Klofac, betreffend den Selbſtmord des 
Jägers Zilack der Landesvertheidigungsmi⸗ 


renten gezahlt wurden, insgeſamt auf 669 326, | . 
alſo noch um etwa 50 000 höher belief, als die Aus dem Reiche. i 
der jetzigen Invalidenrentner. Indeſſen it], Die Enthüllung des National⸗Denkmals 
immer zu beachten, daß von den Unfallrenten] für den Fürſten Bismarck in Berlin findet am 
eine größere Zahl während des Kalenderjah⸗ 3. Juni ſtatt. Magiſtrat und Stadtverordnete 
res ſchon zu Ende gegangen iſt, während die] ſind dazu eingeladen. — In Hannover iſt der 
Zahl von 616 284 auf Grund des Invaliden⸗ Generalleutnant z. D. Philipp v. Dorndorf an 
verſicherungsgeſetzes gezahlten Renten am 1. den Folgen der Influenza geſtorben. — Der 
April d. J. thatſächlich lief, Man wird auf Verluſt, den die rund 8000 Mann, die am 
Grund der vorliegenden Zahlen annehmen] 1. Mai feierten und die Folgen davon zu tra⸗ 
können, daß es gegenwärtig in Deutichland| gen hatten, durch den entgangenen Arbeits- 
mehr als 1½ Millionen Perſonen giebt, welche verdienſt gehabt haben, wird von den Organi⸗ 
auf Grund der Verſicherungsgeſetze Renten ſationen auf rund 150 000 Mark berechnet. — 
beziehen. Nach Abrechnung des Metallarbeiterverbandes 
— in Hamburg koſtete der vorjährige, vom 14. 
ck 85 5 e e 3 ey 
: 1 1 arbeiterſtreik 208573 Mark. — In Darmſtad 
Die Wirren in China. n erfolgt die feierliche Eröffnung der Künſtler⸗ 
Im engliſchen Unterhaus erklärte geſternkolonie am 15. d. Mts. in Amveſenheit des 
Unterſtaatsſekretär des Aeußern Lord Cran⸗ Großherzogs. — Der Hoftheater⸗Intendant 
borne, es ſei keine Mittheilung betreffend die] v. Poſſart in München begeht am Sonnabend, 
Oeffnung Chinas für den Welthandel einge-| 11. Mai, feinen 60. Geburtstag, zu welchem 
gangen weder von Seiten Chinas, noch von große Ehrungen vorgeſehen find. — In Glo- 
der amerikaniſchen Regierung. Auf eine an-| gau genehmigten die Stadtverordneten die 
dere Anfrage betreffend die angebliche Be- Penſionirung des hochbetagten, ſeit 36 Jahren 
ſchießung eines britiſchen Schiffes durch amtirenden Oberbürgermeiſters Martins mit 
Deutſche erwidert Cranborne, wenn der in vollen Dienſtbezügen, und beſchloſſen, die 
Blättern gemeldete Zwiſchenfall ſich wirklich] Stelle mit 9000 Mark Jahresgehalt auszu⸗ 
ereignet hätte und von Bedeutung geweſen ſchreiben. — In Halle beſchloſſen zur Streik⸗ 
wäre, würde der britiſche Geſandte in Peking] unterſtützung der Maurer die Zimmerer Ar⸗ 
ſicherlich über denſelben telegraphiſch berichtet | beitseinſtellung. — In Bamberg iſt es zu 
haben. Es beſtehe nicht die Abſicht, über den-| einem Streite zwiſchen der Ortskaſſe und dem 
jelben eine Anfrage an den Geſandten zu ärztlichen Bezirksvereine gekommen. Der 
richten. 5 Streit iſt wegen des Gegenſtandes über den 
Der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt man: Der Höchſt-] Ort hinaus von Intereſſe. Es handelt ſich 
kommandirende der deutſchen See- und Land- dabei um die Anſtellung eines Naturheilkundi⸗ 
ſtreitkräfte in China hält bei günſtigen Ge⸗ gen, eines Nicht⸗Arztes, für die Berathung der 
ſundheitsverhältniſſen des Mannſchaftsbeſtan-] Mitglieder in Krankheitsfällen. Von den Mit- 
des während der letzten Monate eine weitere] gliedern der Krankenkaſſe wurde auf die An⸗ 
ſtändige Stationirung von drei deutſchen regung eines auswärtigen praktiſchen Ver⸗ 
Lazarethſchiffen in den chineſiſchen Gewäſſernf treters der Naturheilkunde beantragt, daß ein 
für nicht mehr nothwendig. Er hat daher den] in Bamberg anſäſſiger Naturheilkundiger, der 
Da 19 5 daß — Ye 5 Wen es Be approbirter 95 iſt, als n ange⸗ 
in Betra ommende Schiff nach Deutſchland teilt werde. Die Hauptverſammlung beſchlo 8 ſei t „ Mi 
r Die „Wittekind“ trat in Folge im Sinne der Antragſteller. Der ärztliche . u ge — nd 
deſſen letzter Tage von Taku aus die Heim-| Verein, der den Vertrag zwiſchen den Aerzten deutſch⸗amerikaniſche Preſſe ſei alle Zeit wach⸗ 
fahrt an. und der Krankenkaſſe abgeſchloſſen bat, er-| sam; jedoch ſollte auch die deutſche Preſſe jeden 
Einer Meldung des „Globe“ zufolge hat klärte, daß die bisherigen Kafjenärzte ihre aufreizenden Ton vermeiden, der Theekeſſel⸗ 
der amerikaniſche Bevollmächtigte in China,] Stellen niederlegen und die Safjenmitglieder] ſturm könne ſonſt in einen wirklichen Sturm 
Rockhill, geſtern dem Staatsdepartement tele-| nur zu den Tarſätzen für Privatkranke behan⸗ ausarten 
graphiſch mitgetheilt, daß die chineſiſche Regie-] deln würden, wenn dem Beſchluſſe der Haupt i 
rung vorgeſchlagen habe, es ſolle nicht nur die verſammlung gemäß der Naturheilkundige 
Mandſchurei, ſondern das ganze chineſiſchef als Kaſſenarzt verpflichtet würde. Die Aerzte 
Reich dem Welthandel geöffnet werden. Diefer | ſtützen ihren Einſpruch auf eine Verordnung 
Vorſchlag ſei in der Henan ec worden, der baieriſchen Regierung, wonach unter 


daß daraufhin die Mächte ihre Entſchädigungs⸗[„Aerzten“ auch im Krankenkaſſengeſetze immer 
ee? ae Ok see 3 für das deutſche Reich approbirte . 
Der franzöſiſche Kolonialminiſter hat] ſtanden werden. — In der würtembergiſchen \; f ut . 
Nachrichten aus Tongking erhalten, nach wel⸗ N der Abgeordneten kündigte, wie aus 1 Arie 2 > 
in Folge der von dem chineſiſchen General] Stuttgart gemeldet wird, geſtern Abg. Haus-] I a N inifteri Zu über mittelt 

Su gegen die Aufſtändi unternommenen] mann einen Antrag der Volkspartei auf Weg⸗ errang aa Rriegsminif a N 
Operationen mehrere Räuberbanden zu wie- fall der feparaten würtembergiſchen Poſt⸗ Zila 2 that 4 us: 175 dem 3 daz 
derholten Malen in ra oc Gebiet einge-| marken und Einführung gemeinſamer Reichs⸗ 3 . ich e e 1 N Ye 
drungen, aber mit großen Verluſten auf chine⸗] marken an. Die Sozialdemokraten haben ol Ir Verlet tweiſe h 5 ete, nz 5 

ſiſches Gebiet zurückgedrängt worden ſind. In einen Eingebracht, welcher besagt, die el gen einer Serlebung geitorben fei, di 
mehreren Gefechten mit dieſen Räuberbanden Kammer halte eine einheitliche Ge r 7 rar 
fielen auf feanzöfiijer Seite ein Hauptmann, des deutſchen Bahnverkehrs durch eine Reichs Due warn ei aber Soldat und wurde das 
ein Sergeant und ſechs Mann, ungefähr 15 betriebsvereinigung für erſtrebenswerth. — In pfer einer Agitation; er beging Selbſtmord 
Mann wurden verwundet. Sonſt herrſcht in Gotha nahm der gemeinſchaftliche Landtag mit aus Reue und Furcht vor der Verantwortung 
Tongking überall Ruhe. großer Mehrheit den Antrag auf Einführung für die erwieſenen Unwahrheiten. Unter 
E des geheimen direkten Wahlrechts zum Land- * . 9 5 8 — 
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tag an unter Benutzung amtlicher Kouverts Miniſters. Das Haus lehnt dieies Verlangen 
ab. Der radikale Czeche Zazvorka beklagt ſich 


und des Iſolirraums. 
EFF BEL u * 5 ing a ug 
\ zechen durch den Präſidenten. Der Präſi⸗ 
in Schußweite herangekommen waren, wurden Deutſchland. dent erwidert, er habe bei ſeiner Wahl Un⸗ 
fie durch die engliſchen Pompom⸗ und Maxim⸗ Berlin, 10. Mai. Der Einzug der Köni⸗ parteilichkeit gelobt und halte daran feſt, alle 
Geſchütze zum Rückzug gezwungen, wobei fie] gin Wilhelmina und des Prinzen Heinrich der) Parteien in gleicher Weiſe zu behandeln. 
ſechs Todte verloren. Die Engländer nahmen Niederlande in Schwerin hat geſtern in feier⸗ In Ron unterzeichnete geſtern der König 
die Verfolgung auf und zwangen die Buren, licher Weiſe ſtattgefunden. Bei der Galatafelfſein Dekret zur Begründung einer Arbeiter- 
ihren ganzen Troß im Stich zu laſſen, der am Abend brachte der junge Großherzog] Ordens⸗Detoration, welche den Titel „Kava⸗ 
darauf erbeutet wurde. Das Fort Klipdam, folgenden Trinkſpruch aus: „Königliche Maje⸗ liere“ verleiht. Die Dekoration iſt ein golde⸗ 
der Wohnplatz des Eingeborenen-Kommiſſars] ſtät, ich heiße Sie im Namen meines Volkes, nes grün-emaillirtes Kreuz, das an grün⸗roth⸗ 
Kapitän Dahl, wurde vom Oberſten Greenfellf meines Hauſes und vor allem meiner in der grünem Bande getragen wird. Das Kreuz 
angegriffen und nach hartem Kampfe, bei dem] Ferne weilenden Mutter herzlich willkommen, trägt die Inſchrift „Al merito del Lavoro“, 
neun Buren fielen, eingenommen. Die Eng- ich begrüße Eure Majeſtät als liebe Ver⸗ zu deutſch: Für Verdienſt um die Arbeit. Es 
länder machten 45 Gefangene und erbeuteten wandte und habe den Wunſch, daß Majeſtät, können jährlich nur 80 Verleihungen ſtatt⸗ 
einen Poſten Munition. fo oft Sie auch in Mecklenburg weilen möge,] finden. 

Ein Ladeninhaber in Pearſton, der ange- ſich ſtets hier wie in ihrer Heimath fühlen.“ In Madrid erklärte geſtern in dem unter 
klagt war, während der Beſetzung Pearſtons] Mögen die Beziehungen zwiſchen unſern Häu⸗[dem Vorſitze der Königin⸗Regentin gehaltenen 
durch Kruitzinger Streitkräfte für die Buren | fern immer eng und gedeihlich ſein. Ich trinke Miniſterrathe Minifterpräfident Sagaſta, dank 
geworben zu haben, wurde vom Sriegsgericht | auf das Wohl Ihrer Majeſtät der Königin und dem Kriegszuſtande ſei in Barcelona die Ruhe 
zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt.“ des Prinzen Heinrich der Niederlande! Hur⸗] wieder eingetreten. Trotzdem ſeien weitere 

rah!“ Die Muſik ſpielte die Volkshymne der Vorſichtsmaßregeln geitohlen worden. Er 


General Beatrons Lager wurde von 
Viljoen mit 500 Buren angegriffen. Als dieſe 


ſich von Mars zu trennen, ſchüttelte den Kopf 


bei Seite geſchoben, hat er mir nicht alles, Widerſtand heraufzubeſchwören. — — — 
und ſagte dann unſicher: „Nein — o nein — 


alles verboten, was meiner einſamen, Tiebe- Gut — — — mochte er es wiſſen, wie ſie über 


leeren Jugend ein klein wenig Freude, ein ihn dachte, dann brauchte ſie es ihm nicht erſt aber bitte, laſſen Sie ihn nicht todtſchießen 
klein wenig Sonnenſchein geben konnte? Hat zu ſagen. oder vergiften.“ 


er ſich je um mich bekümmert, je nach mir ge| „Ah!“ ſagte fie kalt, „ich wußte nicht, daß, Elmar legte ſeine Hand ſchmeichelnd auf den 
fragt? O, Onkel Fritz,“ fügte ſie dann wieder Sie da ſeien.“ Kopf des ſchönen Thieres, welches erſt unent⸗ 
heiter werdend hinzu, „Du alter Böſewicht, da Er zuckte die Achſeln. „Der Horcher an der ſchloſſen zwiſchen Felicia und Elmar auf- und 
heuchelſt Du mir tiefſte Sympathie und den- Wand — Sie kennen ja das Sprichwort, abſpazirt war, ſich aber dann ſeinem Herrn zu 
noch ſcheint das Entzücken über das baldige Fräulein Braunau!“ Füßen gelegt hatte. 


Wiederſehen mit dem alten Brummbär hell „Sie — — Sie ſind Herr von Rhenen?“ „Todtſchießen — vergiften? — niemals! 

aus Deinen Augen und aus dem Spitzbuken⸗ „Ich bin Elmar von Rhenen.“ Wie kommen Sie dazu?“ ; 

lächeln um Deine Mundwinkel.“ „Und mein Vormund?“ „Fräulein Lilian von Dahlen ſagte ſo.“ 
Und mit dieſen Worten nahm fie Onkel Fritz“ „Ich habe die Ehre.“ Elmar von Rhenen runzelte die Stirne, aber 

bei beiden Schultern und ＋ tbn übermüthig „Oh!“ ſagte Felicia enttäuſcht und offen- er ſagte nichts. 

mit ſich im Kreiſe herum. Aber plötzlich hielt herzig. „Sie ſind ja gar nicht alt!“ „Wäre es nicht beſſer. Elmar, Du gingeſt 


ſie ſtille. Es ſtand jemand in der Thüre des „Ah! Fräulein Braunau, dies iſt eine jetzt nach der Villa, um Johanna zu ſehen?“ 
Pavillons und ſah ihr zu, und während ſie Sache, welche die Zeit ſchnell genug ändern unterbrach Onkel Fritz die Stille. „Sie wird 
erſtaunt und erſchreckt den alten Herrn los- wird, im Uebrigen thut es mir leid, daß ich ſo ungehalten ſein, wenn Du ſie warten läßt! 
ließ, wandte dieſer ſich um und rief mit vor Sie enttäuſcht habe.“ Du weißt, wie ſie an Dir hängt.“ 5 

Lachen heiſerer Stimme: „Zu Hülfe, Elmar, Er ſprach immer noch in demſelben Ton Onkel Fritz war während des Geſpräches 
zu Hülfe, oder dieſe junge Dame tanzt mit ſpöttiſcher Unterwürfigkeit, den er gleich von zwiſchen Elmar und Felicia in unbehaglichſter 
mir durch den Garten und zum Thore hinaus Anfang an angeſchlagen hatte, und der Fe- Stimmung auf und abgegangen, jetzt lag 


wie die Schuhe im Märchen.“ licia nur in ihrer Anſicht über ſeine Wider⸗ wieder der alte ſonnige Ausdruck auf ſeinem 


Felicia hatte in dieſem Augenblick nur einen wärtigkeit beſtärkte. guten Antlitz, der ſich noch vertiefte, wenn ſeine 


Wunſch, nämlich den, daß die Erde ſich öffnen „Mir — macht es nichts aus — es iſt nur Augen auf den Vetter fielen. 


und ſie verſchlingen möge. Die Wahrneh- beſſer für Sie,“ entgegnete Felicia. „Bewahre,“ ſagte Elmar ruhig, „dazu 


mung, daß ihr Vormund, „der alte, pflichtver Er lächelte, und die Stufen herunterfom- noch Zeit. Werden wir nicht zu einer Tafk 
geſſene, unausſtehliche Brummbär“, ein großer, mend, ſagte er in leicht verändertem Tone: Studio⸗Kaffee und Vanille-Waffeln einge 
ſchlanker, gebietend ausſehender Mann von „Alſo, Sie haben ſich über mich zu beklagen, laden?“ ee a 
ungefähr 35 Jahren war und daß er alles mit Fräulein Braunau?“ Felicia, welcher ſeit ihrem Aufenthalt in 
angehört hatte, trug auch nicht dazu bei, das „Ich glaube nicht mehr nöthig zu haben, Villa Schneehauch die Aufgabe zu Theil ges 
dies zu beſtätigen, ſeit Sie Zeuge des Vorher- worden war, jeden Mittag für Onkel Fritz den 
angenen waren,“ erwiderte Felicia ruhig, Kaffee zu bereiten, und welche dieſe Zeit als 
f würdevoll in die Höhe richtend. die glücklichſte des Tages anſah, wandte ſich 
„A ich habe mich beklagen, mein zum Gehen. Nichts würde ſie dazu bewegen, 
E äulein! Wie kommen Sie dazu, meines es auch für ihren Vormund zu thun, ein paar 
liz von ſtolzem, doch angenehmem Ausdrucke. Hundes Liebe von mir weg und für ſich in An- liebenswürdige Worte konnten Jahre der Ver⸗ 
aber es lagen Linien in dieſem Antlitz, welche Iprus zu nehmen? Vetter ſagt mir, daß nachläſſigung nicht auswiſchen. Er mußte mit 
von unbeugſamem Willen deutlich genug Mars Ihnen auf Schritt und Tritt folgt.“ unnahbarer Kälte behandelt, es mußte ihm 
ſprachen. 3 ſchwebte ein ironiſches „Er will 1 nicht fortgehen“ gezeigt werden, daß feine Geſellſchaft nicht er⸗ 


Unbehagliche der Situation zu mildern. Aber 
dann warf ſie mit wiedergekehrter Kampfluſt 
den Kopf zurück und blickte dem ruhig Da- 
ſtehenden feſt entgegen. 

3 war ein wettergebräuntes, ſchönes Ant⸗ 


Lächeln um ſeinen Mund und die Augen blick“ Aha! Alſo verſchwendet cı jeine Gefühle?” wünſcht ſei, oder wenn ihr gar nicht auszu- 
in auf höchſte amüſirt. BE je 4 welche ; 5 ihrer Abne ung gegen, weichen war, nur ertragen wurde. Zr 27 
Dies war genug, um Selieias ganzen den Vormund es nicht über das Herz brachte, Gortſevung Tolak) RE?" 
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hoffe, daß bald der Normalzuſtand wieder hinaus bis zur Elbe ſowie von der Netze und 
eintrete. Unter dieſen Umſtänden erſcheint es Warthe eingeführt oder dorthin ausgeführt 
ſonderbar, daß Barcelona fortwährend tele⸗ werden. Auch auf die von und nach jenen 
raphiſch vom Reſt des Landes abgeſchnitten] Gegenden 
iſt. Geſtern erhielt General Weyler eine Drah⸗ ſtatiſtiſchen Erhebungen ausgedehnt werden. 
tung, daß in der Provinz Gerona von Gen⸗Bewilligt werden demgemäß 1440 Mark für 
darmerie ein neues Waffendepot entdeckt ſei; einen Diätar und 450 Mark für einen Hülfs⸗ 
118 Grasgewehre und 12000 Patronen wur- arbeiter, ferner 120 Mark für zwei Arbeits- 
den beſchlagnahmt. tiſche mit Aufſatz. — Von Herrn Knappe ist 
In London brachte geſtern im Unter⸗ der Antrag eingebracht worden: „Die 
are der Schatzkanzler Hicks Beach eine Rojo: | Stadtverordneten ſollen das Recht der Befich- 
ution ein, als Unterlage für ein Ziwilliſten⸗[tigung aller ſtädtiſchen Betriebe und Bauten 
geſetz und hoffte, das Haus werde in ſeiner haben, ohne die Zuſtimmung des Magi⸗ 
großen Mehrheit die Vorfchläge als mäßig, | jtratS gebunden zu fein.“ Herr Wehrmann 
wenn auch ausreichend anſehen. Das Haus als Referent erklärt ſich gegen den Antrag, da 
le keine Summe bewilligen, welche die Ver- er von demſelben verhängnißvolle Folgen be⸗ 
ſchung zeitigen könne zu Verſchwendung und fürchtet. Bei der Ausführung komme zweier⸗ 
unnöthigen Ausgaben oder zur Anhäufung lei in Frage: Kontrolle und Information. 
von Erſparniſſen, nachdem die der Krone zu-] Eine Kontrolle ſtädtiſcher Arbeiten durch ein⸗ 
kommenden Ausgaben gemacht ſeien. Abe: zelne Stadtverordnete hält Referent für unzu⸗ 


es wäre ungerecht, die Summe andererfeit: äſſig, Informationen ohne Zuziehung des 
derart zu beſchneiden, daß fie für die Aufrecht] Dezernenten würden unvollſtändig bleiben 


und dann mehr ſchaden als nützen. — Herr 
nappe iſt erſtaunt darüber, was alles aus 
dem Antrage herausgeleſen worden ſei, ihm 
zomme es garnicht auf eine Kontrolle an, fon- 
dern auf Information, allerdings in weit⸗ 
gehendſtem Umfange. — Herr Storch unter⸗ 
tigt den Antrag Knappe, ebenſo Herr Dr. 
Graßmann, der findet, daß vom Refe⸗ 
renten doch ſehr grau in grau gemalt worden 
ſei, ihn pflege allerdings ſo leicht eine Gänſe⸗ 
haut nicht zu überlaufen. Schon als ein ähn⸗ 
licher Antrag von Dr. Koliſch geſtellt war, habe 
man alles mögliche dagegen ins Feld geführt, 
ſelbft die Beläſtigung der alten Damen in 
ſtädtiſchen Stiftern. Die Stadtverordneten 
hätten heute bereits das Recht und die Pflicht 
der Kontrolle, es frage ſich nur, wie daſſelbe 
auszuüben ſei. Solle man etwa die ganze 
Verſammlung zuſammentrommeln oder erſt 
zu dem Dezernenten gehen? Wenn Letzteres 
geſchehe, dann werde der Stadtverordnete 
wohl nur ſehen, was man ihm zeigen wolle, 
nicht, was er zu ſehen nöthig hätte. Ueber⸗ 
haupt vermöge er in der gelegentlichen Kon⸗ 
trolle durch einzelne Stadtverordnete ein Un⸗ 
glück nicht zu ſehen, oder war es etwa ein Un⸗ 
glück, daß ein Schlächter die Fleiſchlieferungen 
für das ſtädtiſche Krankenhaus einer Kontrolle 
unterworfen habe? Redner bittet, den Antrag 
mit großer Mehrheit anzunehmen, damit die 
Verſammlung endlich mit der Kontrolle, zu 
der ſie berechtigt fei, auch durchdringe. — Herr 
Lippmann vertritt den ablehnenden 
Standpunkt des Referenten, ebenſo Herr 
Siemon, während Herr Berndt dem An⸗ 
trag Knappe im Prinzip zuſtimmt und nur 
einige abſchwächende Zuſätze beantragt. Vor 
den Worten „das Recht“ foll eingefügt wer⸗ 
den „zwecks Information“ und weiter „nach 
vorheriger Meldung bei - 
weſenden erſten Leiter des Betriebes oder des 
Baues“. — Herr Braeſel ſpricht ſich gegen 
die geſtellten Anträge aus, weil er dieſelben 
nicht mit den Vorſchriften der Städteordnun 
für vereinbar hält. — Die Abſtimmung ergieb 
ſchließlich eine geringe Mehrheit ſowohl gegen 
den Antrag Knappe als auch gegen den Zuſatz⸗ 
antrag Berndt, beide ſind demnach gefallen. 


erhaltung der Würde und Ehre der Kron: 
nicht ausreichend ſei. Der König ſei ohne per 
ſönliches Vermögen und ſei daher abhängige 
von den Einkünften des Herzogthums Lan 
caſter und von der Zivilliſte. Die geſamt⸗ 
vorgeſchlagene Summe betrage 543 000 Litri. 
jährlich gegen 476000 Litrl. während der 
vorigen Regierung. Die Mehrausgabe ſei 
3 veranlaßt durch die Vorſorge für 
es Königs Gemahlin. In Folge erhöhter 
Einkünfte der Kronländereien, welche dem 
Staate überwieſen ſeien, werden von den 
Steuerzahlern nur 33 000 Kſtrl. jährlich auf 
gebracht werden müſſen. Campbell Banner 
mann jagt, die Vorſchläge ſeien annehmbar. 
John Redmond erklärt, die nationaliſtiſchen 
Mitglieder des Hauſes würden gegen die Vor— 
9 05 ſtimmen, und zwar erſtlich, um gegen 
ie Eidesformel bei der Thronbeſteigung zu 
totejtiren, zweitens deshalb, weil bei allen 

ſten, welche dem Vereinigten Königreich 
auferlegt würden, auf Irland ein unziem⸗ 
licher Antheil entfalle, und drittens deswegen, 
weil, wenn auch ein König nothwendig ſei für 
England, das ſich voller Freiheit erfreue, „dies 
nicht der Fall ſei in Irland, wo das Volk ge⸗ 
täuſcht werde mit dem Scheine der engliſchen 
Konſtitution, des Weſens derſelben aber be⸗ 
raubt ſei“. Labouchere bringt hierauf einen 
Zuſatzantrag ein, durch den die Zivilliſte um 
55 000 Eſtrl. verringert werden ſoll. Der An⸗ 
trag wird mit 250 gegen 62 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. 


vom 9. Mai. 

Die Sitzung wird um 5½ Uhr vom Vor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter, Herrn Dr. Delbrück, er⸗ 
öffnet. Die Jahresrechnung der Gemeinde 
Nemitz für 1899 — 1900 wird entlaftet unter An⸗ 
ur eines Antrages Lippmann, wonach der 

agiſtrat erſucht wird, feſtzuſtellen, ob der frühere 
Verwalter der Nemitzer Gemeindekaſſe noch Zinſen 
von bei der Sparkaſſe belegten Gemeindegeldern 
hinter ſich habe. — Mit der Anbringung einer 
No 2 1 — lu 2 in wg © 5 Dad Lange⸗ 

aße 97 erklärt ſich die Verſammlung einver⸗ Es folgte ſodann die Fortſetzung der in 
—.— Der Eigenthümer des Hauſes hat ſeine letzter Sitzung abgebrochenen Verathung des 
Genehmigung ertheilt. Der Möbelſpediteur Entwurfs einer neuen Ge ſchäft s. 
Bohn hatte ſich im Wege der Petition an ordnun g. Ein 
bie ſtädtiſchen Körperſchaften gewandt um Erſatz Graßmann, die Beſtimmung aufzuheben, 
in Höhe von 12 Mark für ein Firmenſchild, das daß ein Antrag aus der Verſammlung die 
ihm durch die Schuld eines ſtädtiſchen Arbeiters] Unterſtützung von 6 Mitgliedern ben müſſe 
abhanden gekommen ſei. Der Magiſtrat theilt 
mit, daß er die Erſtattung des angeblich ent⸗ 
ſtandenen Schadens nicht für angezeigt halte, da 
eine rechtliche Verpflichtung hierzu nicht vorliege. 
— Herr Junghans als Referent beantragt 
Erledigung der Vorlage durch Kenntnißnahme. — 
Herr Klein beantragt, den Betrag von 12 Mark geſchaltet haben, daß ein Mitglied zu demſelben 
u bewilligen, dieſer Antrag wird von den Herren & 

naf p', Storch und Herbert lebhaft 
unterſtügt. — Herr Berndt mißbilligt das vom 
Magiſtrat zur Erledigung dieſer Angelegenheit 
eingeſchlagene Verfahren, richtig wäre es geweſen, 
den Thatbeſtand vorerſt feſtzuſtellen und, wenn 
die Angaben des Petenten ſich bewahrheiteten, ſo 
hätte der Magiſtrat eine entſprechende Vorlage 
unterbreiten ſollen. Redner bittet, den Magiſtrat 
um eine derartige Vorlage zu erſuchen. — Der 
Antrag Klein wird ſchließlich angenom⸗ 
men. Genehmigt wird die Anlegung 
einer Statiſtik über den Flußſchifffahrts⸗ 
verkehr, ſoweit derſelbe ſich auf Güter erſtreckt, 
die von Schleſien, von Berlin und über Berlin 


& Stadtverordneten-Sigig 
F 


— 


rent ſowie die Herren Dr. Graßmann, 
Klein, Knappe und Lippmannn 
dagegen geſprochen, abgelehnt. — Es kamen 
dann noch einige Anträge zur Sprache, welche 
bei der zweiten Leſung des Entwurfs zur Be⸗ 
rathung kommen ſollen. Der von Herrn 
Wehrmann ſ. Zt. geſtellte Antrag auf Be⸗ 
gründung eines i 
tes wurde einſtimmig angenommen, dagegen 
wurde der noch vom fr. Stadtverordneten 
Kurz herrührende Antrag auf Einſetzung 
einer Wahlkommiſſion zur Vorberei- 
tung der Wahlen für ſtädtiſche und ſtaatliche 


durchgehenden Güter ſollen die 


dem zur Zeit an-] Deck 


Antrag des Herrn Dr. d 


Ehrenämter abgelehnt. — Für das neue Nepzin b. Gützkow hatten Nie) mehrere 
Poſtgebäude am Paradeplatz wurde ein Knechte nach Züſſow begeben, um dort einer 
Ausnahmekonſens ertheilt unter der Bedin- Hochzeit beizuwohnen, ſie zechten dort ſtark 
gung, daß der Poſtfiskus verſchiedene Bedin⸗ und auch an Rauferei fehlte es nicht. Als der 
gungen betreffend die Straßenpflaſterung Nachtwächter Lippſtreu am nächſten Morgen 
übernimmt. — Zur Kanaliſation de rf die Knechte, darunter ſich auch zwei von feinen 
Heldftraße wurden 12000 Mark zum Söhnen befanden, wecken wollte, fehlten meh⸗ 
Extra-Ordinarium bewilligt. — Der Magiſtrat rere, u. A. auch feine Söhne. Der x. Lipp⸗ 
hat beſchloſſen, daß der nach dem urſprüng⸗ſtreu ging deshalb ſofort auf die Suche und 
lichen ee verſehene Einzelantrieb für die fand bald den einen Sohn ſchwer betrunken 
verſchiedenen Apparate der Gasanſtalt I durch und kurze Zeit darauf den anderen Sohn, ein 
einen zentralen, elektriſchen Betrieb zu erſetzen 21jähriger junger Menſch, als Leiche vor. 
ſei. Die dahin gehende Vorlage } 
gemischten Kommiſſion überwieſen und als Anblick. — Der Bürgermeiſter Will in Paſe⸗ 
Stadtverordneten⸗Mitglieder in dieſelbe dieſwalk iſt von der dortigen Schützengilde zum 
Herren Berndt, Heyn, Stahl und Ehrenmitglied ernannt. Zu dem am 
Wechſelmann gewählt. — Der Verlegung Py ritzer Seminar ſtattfindenden pädago⸗ 
von Gas- und Waſſerröhren in der verlänger⸗ giſchen Kurſus für Predigtamts⸗Kandidaten, 
ten Frauenſtraße und am Bollwerk wird zu- der am 15. d. Mts. beginnen wird, find neun 
eſtimmt und die Geſamtkoſten mit 17400 Herren zugelaſſen worden. 


Mark bewilligt. 1 e der beiden ſtäd gr * 
Bei dem ſtarken Beſuch der beiden ſtädti⸗ 

bc ed ie ig ule n, mach Bellevne⸗Theater. 

ſich die Theilung einiger Stlaflen nothwendig Ein in allen Theilen faſt ausverkauftes 

und werden hierfür 3955,42 Mark gefordert. Haus im een Mat it eine ec 

Herr Dr. Graßmann als Referent em-|fenswerthe Seltenheit; aus Anlaß des Be- 


pfiehlt die Vorlage, wobei er bemerkt, daß die nefizes für Herrn Her m. Jadlowker war 
in Anſatz gebrachte Summe ſchwerlich voll zu geſtern RR zu verzeichnen, wohl der 
verausgaben ſein werde, da vorläufig mangels beſte Beweis, daß ſich der jugendliche Sänger 
anſtellungs berechtigter Mittelſchullehrer und während feiner hiefigen Thätigkeit vielſeitiger 
Lehrerinnen nur eine kommiſſariſche Be- Beliebtheit zu erfreuen hat. Als „Barinkay“ 
ſetzung der neugeſchaffenen Stellen werde er⸗ in Strauß „Zigeunerbaron“ bewies 
folgen können. Die Vorlage wird genehmigt. derſelbe aufs neue, daß er ein trefflich begab⸗ 
Für den Druck des Oſterprogramms derſter Sänger iſt, freilich machte es ſich geſtern 
Augufte Viktoriaſchule werden 95 Mark nach- bemerkbar, daß Herr Jadlowker die Partie 
bewilligt. Dabei giebt die Perſammlung.] neueinſtudirt hatte und zum erſten Male fang, 
einem Antrage der Fimanzkommiſſian falgend beſonders in den beiden letzten Akten zeigten 
dem Wunſche Ausdruck, daß auch für dieſſich zeitweiſe einige Unebenheiten. Aus Ge⸗ 
Mädchen ⸗Mittelſchulen. Programme, jedoch fälligkeit wirkte die hieſige Geſanglehrerin 
möglichſt nur mit Schulnachrichten heraus Frau van Ophemert als „Czipra“ mit 
gegeben werden möchten. — Die gegenwärtige und entledigte ſich ihrer Aufgabe nicht nur 
Aufſtellung der Krähne an den Kais des Frei⸗ geſanglich auf das beſte, ſondern entfaltete 
hafens geſtattet keine vollſtändige Ausnutzungſauch im Spiel dramatiſche Leidenſchaft, ſo daß 
der fehr foftipieligen Anlagen und ſollen des⸗ſes ihr an wohlverdientem Beifall nicht fehlte. 
halb die oberen Krahnſchienen eine Verlänge-] Vorzüglich war wieder Frl. Schwedler 
rung erfahren. Die Koſten ſind für den Weſt⸗ als „Saffi“, ihre ſchöne ausgiebige Stimme 
kai auf 4500, für den Oſtkai auf 6000 Mark kam zur vollen Geltung. Auch im Uebrigen 
veranſchlagt und werden dieſe Summen be⸗ war die Beſetzung eine glückliche, Herr Pich a 
willigt, die größere jedoch unter dem Vor- als „Schweinefürſt“ that in der Komik des 
behalt, daß die Verlängerung am Oſtkai von Guten faſt etwas zu viel. Den „Graf Homo. 
30 auf 18 Meter bei Herabſetzung der Koſten nay“ hatte Herr Hofer übernommen und 
auf 4500 Mark einzuſchränken ſei wenn ſichſließ ſich derſelbe dabei zum erſten Male als 
auf Grund der Ausführung am Weſtkai eine Sänger hören, feinen Part nicht übel durd)- 
Verlängerung von nur 18. Metern als aus. führend. Eine beſondere Anerkennung ge⸗ 
reichend erweiſe. — Herr Dr. Graßmann bührt den Chören, welche fo friſch klangen, 
berichtet noch über eine Vorlage auf Nach- als ſtänden wir am Beginn und nicht am 
bewilligung von 114 601,34 Mark für den Ende der Saiſon. R. O. K. 

ſtädtiſchen Bauhof. Durch unrichtige Buchun . T—T—2. 
gen ſei für das Jahr 1899 ein Fehlbetrag 
herausgekommen, ein thatſächlicher Verluſt 
ſtehe jedoch wahrſcheinlich nicht in Frage, da 
ung an eingegangenem Material ent- 
ſprechend den verausgabten Beiträgen, wenn 
auch an anderen Stellen, vorhanden ſei. 
Inimerhin müſſe es befremdlich erſcheinen, 
wenn derartig bedeutende Summen ſich durch 
falſche Buchungen einfach verkrümeln, um fo 
mehr, als das auch bei anderen Titeln vorge⸗ 
kommen ſei. Hätte die Finanzkommiſſion 
davon bei der Etatsberathung Kenntniß ge⸗ 
habt, dann wäre höchſt wahrſcheinlich der nach⸗ 
trägliche 5 um weitere 4 bezw. 
6 Prozent den Steuerpflichtigen erſpart wor⸗ 
en. Nach Klarſtellung einer Einzelheit 
durch Herrn Baurath Jeſſen wird die Nach⸗ 
bewilligung ausgeſprochen. — Eine Anzahl. 


Kunſt und Literatur. 
Im Verlage des Geograph. Inſtitut und 
Landkarten-Verlag Jul. Straube, Berlin SW., 
Gitſchinerſtraße 109, erſchien jetzt „Straube's 
Karte des nordöſtl. Theiles der Prov. Bran- 
denburg“ — Berlin bis Stettin —, in 5farbi- 
ger Ausführung 1 Mark. — Die nach neueſtem 
Material im Verhältniß 1: 300 000 bearbeitete 
neue Karte umfaßt ein Gebiet von etwa 315 
Quadratmeilen, begrenzt u. a. durch die 
Städte, im Süden: Ganz Berlin, Küſtrin, 
onnenwalde, im Oſten: Landsberg a. W., 
Berlinchen, Stargard i. Pomm., im Norden: 
Stettin, Paſewalk, Stargard i. Mecklb., im 
Weſten: Neuſtrelitz, Fürſtenberg, Granſee, 
Spandau. — Es iſt auch dieſe wieder eine vor⸗ 
1 5 . 0 Jarl 


5 Bit u sorlagen fin 970 keinen Erkede 158 a er 72 Sk re welch 22 8 we e Aer 10 > 
*. Anträ er of ( 0 I K 1 N 4 42 AN - 
non} me. s nach Nordoſten der bereits beſtehenden Kart 


— Schluß der Sitzung um 8% Uhr. 


Provinzielle Umſchau. 


Bei der Univerſität Greifswald 


„500 Quadratmeilen um Berlin“ bildet und 
ihr auch bezüglich der Ausführung gleicht. 
Allen Tourenwanderern und Radfahrern iſt 
dieſe Straube'ſche Karte wirklich zu empfehlen, 
da ſie alle Ortſchaften, Fahrwege, Chauſſeen, 


wird einer Groß war der Schreck des Vaters bei dieſem ſſi 


J ei 


REED 


den Linden 59, unentgeltlich verabfolgt wird. 
Beſonders en e die Verkürzung d 
Fahrtzeit chen in und Chriſtiania um 


volle 6 Stunden, ſo daß Chriſtiania von Ber⸗ 
lin aus über Saßnitz⸗Trelleborg in 28 Stu 

den jetzt zu erreichen iſt. Außerdem bringt dal 
„Skandinav. Expreß“ neben einer große 

Reihe von Beſchreibungen und photographit 
ſchen Abbildungen der ſchönſten Gegenden 
Schwedens, Norwegens und Finnlands noch 
zehn ausgearbeitete Vorſchläge über Rund⸗ 
reiſen durch Norwegen mit beſonderer Berück⸗ 
chtigung all der Punkte, die der deutſche Kai 
ſer auf ſeinen Nordlandsfahrten berührt bal 


Siergehnter Saatbericht 

von Wilh. Werner u. Co., . 

Samenhandtung. Berlin, Chanſſeeſtraße 8, 
vom 9. Mai 1901. 

Im Vordergrunde des Intereſſes ſtehen jetzt 
die Sämereien für Grünfutter, als Buchweizen. 
Spörgel, Senf, Oelrettig, wofür ue höhere 
Preiſe geſordert und ohne Zaudern ewilligt 
wurden, da man mit der Möglichkeit eines Futter⸗ 
mangels rechnet. Wie weit dies berechtigt ist, 
und wie weit das fruchtbare Wetter noch Schäden 
des Winters auf Wieſen und Weiden gut zu 
machen im Stande iſt, muß einſtweilen abge⸗ 
wartet werden. Sehr lebhaft wurden auch noch 
Serradella und Lupinen gefragt, von denen die 
Vorräthe immer kleiner werden, ſodaß auch dafür 
die Forderungen erhöht wurden. Die Beſtellungen 
auf Kleeſaaten, ebenſo auch auf Sommergetreide 
aller Art laſſen allmälig nach, während die Auf⸗ 
träge auf Grasſämereien, namentlich zur Anlage 
oder Ausbeſſerung von Wieſen und Weiden ſo⸗ 
wie zu Parts täglich recht zahlreich einlaufen, da 
auch hier manches ausgewintert iſt. Runkelrüben⸗ 
ſamen und unter ihnen in erſter Reihe die ver⸗ 
beſſerten Eckendorfer Rieſen⸗Walzen ſowie Futter: 
möhren und Kohlrüben räumen ſich gut, au 
von Peluſchken, Wicken aller Art und Saatmai 


wird noch täglich verlangt. 
ereinigte 
Keintraft 


Wir notiren und liefern ſaatfertig 
Waare mit garantirter Reinheit und 
per 50 Kilo: Rothklee, inländiſcher, frei von 
amerikaniſchem, franzöſiſchem und italieniſchem 
Klee Mark 48—58, Weißklee 48—68, ſchwediſch 
Klee 62—78, Wundklee 60—78, Gelbklee 24—31, 
Incarnatklee 31—34, echten Steinklee 23— 25, 
Esparſette, einſchürig 16—17, zweiſchürig 18—19, 
Luzerne, provencer 55—59, ungariſche 52—56, 
norditalieniſche 48—53, Thimothee 23—29, enge 
liſches Ralgras, Originalſaat 19.—24, ots 
Raigras, Originalſaat 25—28, franzöſiſches 
Raigras 45—50, Knaulgras 40—48, Honiggrag 
20.32, Schaſſchwingel 30—34, Wleſenſchwingel 
58—68, Serradella garantirt 1900er Ernte, extra 
gereinigt 12—13. Buchwelzen, filbergraner, 
11½—12, Rieſenſpörgel 14— 16, gelben Senf 
23—26, e Pferdezahn⸗Saatmais 7% 
bis 8%), Mark. Lupinen, ſoweit noch zu haben, 
ferner Wilden, Peluſchken in beſter Saatwaare zu 
jedesmaligen Tagespreiſen. 

Kiefernſamen 5 silvestris) mit garantits 
ter Keimkraft von 70—75 Prozent heute ca. 325 
bis 330 Mark. 

Unſer nächſter Bericht folgt des Himmel⸗ 
wa wegen bereits am Mittwoch, den 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. Mai. Die 1 
ene e, ee Ae 
derten Vereine findet am Sonnabend, der 
8. Juni, 12 Uhr Vormittags, im großen Saald 


des evangeliſchen Vereinshauſes zu Stettin. 


Eliſabethſtraße 58, ſtatt mit folgender Tages ⸗ 
ordnung: 1. Geſchäftliches. 2. „Ueber Organi⸗ 
ſation und Wirkſamkeit des landwirthſchaft⸗ 


Gemeindeblatt brach. i 
Rickert iſt vollſtändig niedergebrannt. 


habilitirte ſich als Privatdozent der Medizin lichen Vereinsweſens mit beſonderer Berück⸗ 


der praktiſche Zahnarzt Hermann Schroeder, aa ens e e een ſichtigung der bäuerlichen Verhältniſſe.“ Be⸗ 


richterſtatter: Herr 
Dr. Havenſtein⸗Bonn. 3. 
ſchaft Pommerns im Lichte der Neuzeit.“ Be⸗ 
richterſtatter: Herr Geheimer Regierungsrath 
Profeſſor Dr. Werner Berlin. 

Die Kinderheil- und Diako⸗ 
niſſenanſtalt hierſelbſt begeht am 15. 
d. Mts. die Feier ihres 50jährigen Bejtehen? 
und hat in dieſer Zeit eine ſegensreiche Wirk⸗ 
ſamkeit entfaltet, denn Tauſende von Kindern 
aus der ganzen Provinz haben in ihr Heilung 


mit einer Vorleſung „Peter Cornelius, ein 
deutſcher Wort- und Tondichter“ als Dozent 
für Muſikwiſſenſchaft habilitiren. — In Neu- 
Pleſtlin b. Jarmen hat eine größere 
Feuersbrunſt gewüthet, die anſcheinend durch 
Brandſtiftung verurſacht iſt, da das Feuer an 
verſchiedenen Stellen gleichzeitig aus- 

Das Gehöft des Bauerhofsbeſitzers 
Außer- 
dem brannten drei Tagelöhnerkaten, in denen 
acht Familien wohnten, zwei Scheunen des 
Gutspächters Herrn Knoll und mehrere Torf. 
ſchuppen nieder. Von dem Rittergute 


von Ort zu Ort in Kilometer angiebt. 


Schiffs nachrichten. 

— Berlin -Chriſtiania 28 Stun⸗ 
den. Eine Reihe wichtiger Verkehrsänderun⸗ 
gen in dem Reiſeverkehr zwiſchen Deutſchland 
und Skandinavien, die mit dem Beginn des 
Sommerfahrplanes in Kraft treten, verzeich⸗ 
net der „Skandinav. Expreß“ das ſoeben im 
Druck erſchienene Kursbuch der Saßnitz⸗Trelle⸗ 


borg-Linie, welches von dem unter ſtaatlicher 
Kontrolle ſtehenden Bureau in Berlin, Unter 


Anſtalt entwickelt, aber dabei hat ſich auch die 
Nothwendigkeit einer Vergrößerung derſelben 


nach Podejuch, Finkenwalde und Altdamm. 


Vom 5. Mai ab bis auf Weiteres. 
Nach Pode juch und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 9 Vorm., 112 Vorm., 100 Nachm., 295 Nachm., 49% Nachm., 622 Nachm., 
72° Nachm., 822 Nachm., 92° Nachm., 102 Nachm. 
Abfahrt von Podejuch: 109% Vorm., 12% Mitt., 12% Nachm., 240 Nachm., 558 Nachm., 6% Nachm., 
„ Nachm., 859 Nachm., 98 Nachm., 1052 Nachm. 
2 Nach Finkenwalde und zurück: 
hrt von Stettin: 7.) Vorm., 900 Vorm., 135 Nachm., 24° Nachm., 435 Nachm., 712 Nachm. 


Sonderfahrten an Sonn⸗ und Fefttagen | | 


Ab 


Abfahrt 5 8 8 Vorm., 1215 Nachm., 215 Nachm., 316 Nachm., 627 Nachm., 
1s Nachm. 
Nach Altdamm und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 9% Vorm., 135 Nachm., 712 Nachm. 
t von Altdamm: 12˙6 Nachm., 20 Nachm., 8s Nachm. 
Vorſtehende Sonderzüge führen nur III. Klaſſe. — Außzerdem baben die 
Sonnags⸗Rückfahrkarten noch Gültigkeit zu folgenden fahrplanmäßigen Zügen, welche 


auch II. Klaſſe führen: * 
Nach Podejuch und zurück: 1 
Ab 4 von Stettin: 6% Vorm., 7% Vorm., 390 Nachm., 63° Nachm. 
ahrt von Podejuch: 90 Vorm., 355 Nachm., 9 Nachm. 
8 Nach Finkeuwalde und Altdamm und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 516 Vorm., 102 Vorm., 34 Nachm., 67 Nachm; g 
ahrt von Finkenwalde: 95 Vorm. 126 Nachm., 257 Nachm., 42° Nachm., 99 Nachut. 
von Altdamm: 94° Vorm., 12° Nachm., 29 Nachm., 44 Nachm., 99 Nachm. 
Nach Hohenkrug und zurück: 
Ab von Stettin: 5%2 Vorm., 922 Vorm., 1% Nachm., 65 Nachm. 
Abfahrt von Hohenkrug: 97 Vorm., 101 Nachm., 9% Nachm. 
1 Die gekauften Sonntags » Rückfahrkarten gelten nicht für einen beſtimmten, 


Garort Teplitz-Schönau 


in Böhmen, 


m reizender Lage. inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und berühmte 


heisse, alkalisoh-salinische Thermen (28°—-46° C.). Curgebrauoh ununterbrochen während 
des ganzen Jahren. Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Nueumatismus, Lähm en, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem 
Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei 
Beet önkeiten und Verkrümmungen. Städtische Badeanstalten: Kaiserbad, Stadtbad, 

‘einbad, Sohlangenbad, Stephansbad. Fürst Clary'sche Badeanstalten: Herrenhaus, Fürsten- 
d, Deutsches Haus, Neubad. Thermalbäder, Douchebäder, Moorbäder, — 
Elektrioität, mechano- therapeutisches Inst tut. Alle Auskünfte ertheilt Den — jan 
von Teplitz-Sohönau, sowie das städt. Bäderinspectorat u. die FürstClary’sohe Güterinspeotion. 


Hedwigshütte 
5 Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke, 


James Stevenson, Aktien- Gesellschaft 
liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 
frei Keller, Küche oder Boden in 


12 === plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt 
5 zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 

Stevensons beste Haus braud- Braun kohlen p. Cir 115 

. e 
Würfel und Nuss I. . p. Ctr. 130 S — ER „ 180 
Nuss II. „ 120 Anthraelt Nuss II „ 228 
Erbs r ar 55 115 5 Ca dé, Erhs * 55 215 
GH ne een. 35 90 Kieinholz . x» + «+.» „. Sack 5 


‚wer Bestellungen von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Säcken vorge” 
schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen, 


am 


Engros. — Export, 


Goldene Medaillen, 


Herzog-P:i 


Ehren-Preise. 


„Die Landwirth⸗ 


und Pflege gefunden. Segensreich hat ſich die 


! 
fi 
1 


inos 


A 
18 


werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen Wesent- * 


1 1 * 2 
Kap u önbeit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


Non plus ultra. 


Bei 80jähriger Garantie empfieblt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


Eh Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. Verkaufsmagazin: Gr. Wollweberstrasse 30, J. 4 
Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a./H., Stolp u. Stargard 


1 1. mal 
assersucht Soolbad Sulza i. Ti. Praapekte wf Tarbuk ee. 
Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Badeärzte Sanitütsr. Dr. B-% 

Thüringer Staatsbahn). 


und die Badedirektion. (* 
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905 müglichſt durch einen Neubau herausgeſtellt, und eine junge Schnittwunde am Unterleib | mer Sicher transportirt, wo er noch ſechs Jahre Schuld die verbündeten er Die] Feuer dauerte fieben Stunden und die Buren ! 


Ber u des Jubiläums richtet der bei. Der Unglückliche wurde mittelſt Kranken- Zuchthaus abzuſitzen hat. „Staatsb.⸗Ztg.“ ſagt, den erſchleppern de3] räumten ihre Stellung. 
um Borſtand lle Veoh von Stadt und wagens nach Bethanien überführt. i , Ueber den „Gewiſſensfonds“ der Ver. Zolltarifs käme die Vertagung erwünſcht. Bei ſchliehlich ih 

er. Land, die Kinder lieb haben, die Bitte: „Helft * Bei einer Hausſuchung wurden be⸗ſeinigten Staaten ſchreibt man aus Newyork der Belaſtung der nächſten rbeitsperiode ſei —— 

K uns bauen!“ Als Jubiläumsgabe ſoll derſſchlagnahmt: eine Waſchtiene, ein kupfer⸗ vom 22. April: „In dem ſogenannten „Ge- es ſonderbar, daß Graf Bülow einen fo ſpäten 257 Seidenstoffe-Sumte, 

op Grundſtock für einen Baufond gebildet wer⸗ ner Keſſel, mehrere Weinflaſchen und leere wiſſenfonds“ hat Onkel Sam eine Einnahme⸗ Termin angeſebt habe; es erkläre ſich das nur d e ue ze Velvets 

ä den und erſucht der Vorſtand, Jubiläums- Säcke. Die Sachen können in der Kriminal- quelle, wie fie wohl kein anderes Land aufzu- daraus, aß ihm an der Aufſtellung ron Elton 4 Kun — 
5 aben an die Oberin der Anſtalt, Schweſter Inſpektion zwecks Geltendmachung von Eigen- weiſen hat. Im Jahre 1811 war beim Schatz⸗ des neuen Zolltarifs vor der Einleitung EPC Kreteld. ö 
ben arlotte Lagemann, einzuſenden. thumsanſprüchen beſichtigt werden. amt ein anonymer Brief eingelaufen, dem ein der neuen Handelsvertragsverhand lungen "7 "Fer am. | 
90 — Fernſprechverkehr iſt zwiſchen * Verbaftet wurden hier zwei ſteck⸗] Jünfdollarſchein beigelegt war. In dem; nichts liegt. Es werde bald dahin gelangen E 
1d Stettin und den nachſtehend verzeichneten brieflich verfolgte Individuen, nämlich der Ar⸗ chreiben ſtand zu leſen, daß dem Abſender die Handelsverträge überhaupt nicht zu kündi⸗ Börſen⸗Beri te 

. I Orten eröffnet worden: Droſſen (Gebühr für beiter Paul Meyer und der Keſſelſchmied Her- das Gewiſſen ſchlage, weil er einmal die Bun- gen, ſondern von Jahr zu Jahr zu verlängern. Getreidepreis⸗Notirungen d La diulrt 

a. ein einfaches Geſpräch bis zu 3 Minuten mann Wieck. ner wurden 6 Perſonen] deskaſſe um 5 Dollars betrogen hatte. Nachdem Wie die „Allg. Mar.⸗Korr.“ meldet, hat ſchafts kammer fl ie 5 9 vlrtz⸗ 

* 1 Mk.), Herzfelde (1 Mk.), Jüterbog (1 Mk.). ] wegen Trunkenheil, eine wegen Hausfriedens- die Beamten ſich lange den Kopf darüber zer⸗ der Zar dem Beſchluß des ruſſiſchen Miniſte⸗ Am 10. Mal wurde für inlä 1bifch 8 

= | Kalkberge-Rüdersdorf (1 Mk.), Luckenwalde bruchs und eine wegen Diebſtahls feſtge⸗ brochen hatten, was mit dem Gelde geſchehenſ riums zugeſtimmt, wonach in Zukunft die Ma⸗ . ndiſches Getreide 


terialien und Gegenſtände für die Marine aus- in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

ſchließlich in Rußland beſchafft werden und in Stettin. Roggen 140,00 bis a, 
Rußland hergeſtellt werden ſollen. Vermittler | Sommerroggen —,-- bis —,—, Weizen 170, 
und Vertreter ausländiſcher Fabriken und! bis 174,00, Sommerweizen —.— bis —.—, 
Handelshäuſer ſollen keinerlei Aufträge mehr] Gerſte 140,00 bis e Saotgerſte —.— 
erhalten. Bei allen Kontrakten, auch beim bis —,—, Hafer 140,00 bis 150,00, 5200 
Schiffsmaterial, ſoll ausdrücklich die Bedin⸗ —,— bis —,.—, Kartoffeln 28,00 bis 30, 
gung geſtellt werden, daß die beſtellten Gegen: Mark. 


1 Mk.), Mahlow (1 Mk.), Trebbin, Kreis] nommen. > 5 ſolle, verzeichnete man es ſchließlich unter 

eltow (1 Mk.), Wallmow (20 Pf.), Zielenzig — Olympiſche Spiele auf dem „Verſchiedene Einnahmen“. Seitdem hat man 

1 (1 Mk.). Schauſtellungsplatze. Zu einer inter⸗ noch häufig Gelegenheit, ähnliche Eingänge 
D ; Stettin, 10. Mai. Der erſte Hauptgewinn eſſanten ſportlich-equeſtriſchen Veranſtaltung | unter dieſer Rubrik zu kreditiren. Bis jetzt 
zer Marienburger Pferdelotkerkeſ des Zirkus Sidoli, die am Sonntag Nach- find 300 000 Dollars als Gewiſſensfonds“ 
auf Nr. 67 009, der zweite auf Nr. 60 108, mittag auf dem Schauſtellungsplatz ftattfinden verzeichnet worden. Die höchſte Summe, die 
dritte auf Nr. 131 103, der plerte auf Nr.] wird, find umfaſſende Vorbereitungen getrof- je einging, betrug 14 250 Dollars und kam 

re 106 905, der fünfte auf Nr. 178 203, der ſechſte fen worden. Geboten werden große inter- [aus London. Der nächſthohe Betrag war 

BE 


| ’ nationale Pferde-Rennen, Wettrennen römi- 4000 Dollars, deſſen Abſender augenjcheinlich| ftände auch thatſächlich in Rußland hergeſtellt Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen | 
1 auf fe Im mwunderfhönen Monatſſcher e und verſchiedene equeſtriſcheſein ſehr mißtrauiſcher Herr war, denn er hatte| werden. Hrn — 3 eg 140,00, Hafer | 
. Mai, wenn alle Knospen ſpringen — da iſt] Parforce⸗Aufführungen. Die Veranſtaltung [einen Poſten Banknoten, die dieſe Summe Paris, 10. Mai. Die heutigen Morgen- Nan ne Zu 137 50 bis 142.50 
en für die Stettiner die ſchönſte Zeit, den herrlichen beginnt um 4 Uhr. Die Mufif wird vom ausmachten, in der Mitte durchgeſchnitten undſblätter berichten aus Nonſtantfanpel Die] Wei ei . 04 bis e zer 

zu chenwald zu beſuchen und die neu erwachende Trompeterkorps des Artillerie-Regiments Nr. zunächſt die eine Hälfte eingeſandt. „Wenn Pforte ſandte geſtern eine neue Note an die Hafer 136.00 bis 140,00 Kurt ein 28/00 518 
— Natur zu bewundern. Selten bietet ſich eine ſo 2 zur Ausführung gebracht. ich in den Zeitungen leſe, daß dieſer Theil Vertreter der Mächte, in welcher ſie die Ab. 9200 Mat „00, Kartoffeln 28, 

. reine, friſche Luft, als gegenwärtig, die Inſekten — 3m Bellevue ⸗Theater iſt der der Banknoten eingegangen iſt, werde ich die ſchaffung der europäiſchen Poſtämter bean-“ oe a Weizen 

ie beläſtigen noch nicht und die Temperatur geſtaltet Spielplan für die nächſten Tage in folgender andere Hälfte ſchicken,“ hatte er geſchrieben, tragt. — . Ash, rite ar "big Pet 

it Spaziergänge in den Waldwegen mit dem Weiſe feſtgeſetzt: Sonnabend kleine Preiſeſaugenſcheinlich von der Annahme ausgehend, Der Poligeipräfett beſchlagnahmte geſtern Safer 97 gartöſſeln 5000 51 

en friſchen Grün zum angenehmſten Aufenthalt. „Der Tugendring“, Sonntag Nachmittag daß es auch im Schatzamt Leute geben könne, bei einem Induſtriellen im Stadtviertel Der Mack —,. f b | 
de Kein Wunder daher, daß Podejuch und kleine Preise „Rojenmontag“, Abends „Der die ſich kein Gewiſſen daraus machen, Onkel Vilette 18 Millionen Gewehrpatronen. Die Play Stolp. Roggen ——, Weizen 
5 Finkenwalde jetzt das Ziel aller Natur⸗Zigeunerbaron? mit Herrn Jadlowker in der Sam über's Ohr zu hauen. Soweit für den Beſchlagnahme erfolgte wegen der Gefahr, in NETZ Gere Safer 145,00. Kartoffeln 

de unde ſind und daß beſonders des Sonntags] Titelrolle und Fr. v. Ophemert als „Czipra“, Gewiſſensfond eingehende Gelder in Betracht der ſich das ganze Stadtviertel befand. Die —.— Mark ae 1 | 
o⸗ e Bewohner Stettins ihre Ausflüge nach dort[ Montag „Wiener Blut“. Am Donnerſtag kommen, find aber Unterſchleife ſchwer mög⸗ Polizeivorſchriften geſtatten nur ein Maximum 


Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
148,00 bis 150,00, Weizen 180,00 bis 183,00 
Saatweizen —,— bis —.—, Gerſte 168,00 bis 
—.— Hafer 145,00 bis 154,00, Kartoffeln 

Platz Neuſtettin. Roggen 150,00, Weizen 
u Sep —,—, Hafer —,—, Kartoffeln 

ark. 


0 uchten. In bereitwilliger Weiſe iſt in dieſem wird die Saiſon geſchloſſen und zwar mit dem 
ahre die Eiſenbahn⸗Direktion den allgemeinen] Luſtſpiel „Die berühmte Frau“. Am Nach⸗ 
ünſchen nachgekommen und hat für eine aus⸗ mittag wird der 1. Theil von „Ueber unſere 

keichende Verbindung mit dieſen Orten geforgt| Kraft“ einmal bei kleinen Preiſen gegeben. 

und es. ift anzuerkennen, daß am letzten Sonn⸗ Am Sonntag findet im Bellevnegarken das 
Be bei dem ſtarken Andrange am Abend von ſerſte Doppelkonzert ſtatt, ausgeführt von der 
Fobejud) aus noch beſondere Sonderzüge ein⸗ Theaterkapelle und der Ungariſchen National⸗ 


lich, denn alle ans Schatzamt gerichteten Briefe 
werden im Beiſein von mehreren Perſonen 
geöffnet, und über „Gewiſſensgelder“ wird, da 
ſie immer anonym einlaufen, ſtets in den Zei⸗ 
tungen quittirt. Der originellſte Brief, den 
die Beamten je in die Hände bekommen haben, 
iſt wohl folgender: „Ich habe einſt die Ver⸗ 


von drei Millionen Patronen. 

London, 10. Mai. Aus Johannesburg 
wird gemeldet: Von heute ab iſt die Stadt 
unter eine Munizipal⸗Verwaltung geſtellt und 
wird von 12 Munizipalräthen verwaltet wer⸗ 
den. — Berichten aus Clarksdorp zufolge be⸗ 
ſchloſſen die Engländer, die Stadt Hartebeeſt⸗ 


. d 


e ge wurden, um den Verkehr ſchnell zu be⸗ kapelle Szilagyi⸗Györzy. einigten Staaten um Zoll auf goldene Uhren ontein zu ſchleifen. Präſident Skeiſn und] “ f 
t en. Ein Mißſtand macht ſich freilich immer) t Im Jirkus Sidoli gewinnen die im Betrage von 50 Dollars gebracht. Da een binden ſich augenblicklich im weſtlichen Wee 10860 Be 6 15 1 N 
n noch bemerkbar, das ift der große Andrang an! Ringkämpfe durch das Auftreten des Berufs- mein Gewiſſen nun ſchlägt, ſchicke ich 5 Dollars Theile von Transvaal. — „Daily Mail“ be- 143,00 Hafer 139,00 bis 140.00 Kartoffeln 
u den Billetichaltern in Stettin vor der Abfahrt ringers Herrn Hackenſchmidt ein befonde⸗ — ſobald es wie der ſchlägt, werden Sie weiter richtet aus Pretoria: 400 Perſonen ohne Er. — — bis . Miert. 48 5 
h ber Sonderzüge, aber auch dieſer würde weſent⸗ res Intereſſe, es iſt dies ein Hüne von Geſtalt, von mir hören.“ : £ werbszweig würden im Juni aus der Stadt Plat Anklam. Roggen 140,00, Weizen 
. bejeitigt werden, wenn das Publikum mehr eine echte Athletenfigur, und fertigt derſelbe Ludwigshafen, 10. Mai. Als der ausgewieſen werden. 170,00, Gerſte 143,00, Hafer 1 40.00 Kartoffeln . 
„ von dem feitens der Direktion eingeführten Vor⸗ ſeine Gegner mit einer ſpielenden Leichtigkeit Straßburg⸗Berliner Schnellzug in den hieſi⸗ Aus Pokohama wird gemeldet: 30000 —.— Mark 0 3 | 
2 Berfauf der Fahrbillets Gebrauch ab, wenn er dieſelben kaum angefaßt hat, legt gen Bahnhof einfuhr, verſagte die Luftbremſe. chineſiſche Auſtändiſche find in Korea einge“ Pla 5 Greifswald Roggen 139,00 | 
„ machen wollte ; ein folder findet vom Donnerſtagſer fie auch ſchon nach allen Regeln der Ring- Der Jug durchfuhr die Bahnſteighalle And riß fallen; In Folge deſſen ift in den anliegenden Weizen 168,00 * Hafer 140,00, 
die Sonntag Vormittag 9%, Uhr bei dem Herrn kunſt zu Boden. Die letzte Vorſtellung im die Juaimauer weg; die Maſchine ſtürzte in Bezirken eine große Aufregung eingetreten Kartoffeln . Mark. re 
3 8. Regel, Kl. Domſtraßen⸗ und Roßmarkt⸗cke, Zirkus findet am Himmelfahrtstage ſtatt. den Rheinhafen; die Wagen blieben auf der Bes Exchange Telegr. Company“ verſichert, Stralſund. Roggen 135,50 bis —.— 5 
dad P. Schäfer, Kl. Domftr. 5, ftatt und ſel be u m- rraße stehen. Der dotomotioführer und der Salisburh, der immer noch am Mittelmeer Sonunertoggen —— bis —— Weizen 16456 | 
a bn darauf hingewieſen, daß die dort erhält? 2 N ae en Zu Heizer ſind ſchwer verletzt, eine Frau mit ihrem e ſei augenblicklich ſchwer erkrankt. 8 Sommerweizen een. bis > A 
i au e Vermiſchte Nachrichten. Reer — Die Nachricht, daß es dem Herzog und der Gerſte 142,00 bis —,—, Hafer 137,50 bis | 
g bbeltell, ſondern an jedem beliebigen Sonn ar Kai lte ſich kürzlich, als erzogin von Cornwallis unmöglich ſei, die —.—, Kartoffeln 25,00 bis 35,00 Mark. 
did Feſttag zu benutzen find, jo daß ein Verfall — Der Kaiſer wollte ſich kürzlich, als er Kurfolonle zu Tefüben, Has. bier gene Ent h 
E blefer Starten nicht eintreten kann. Einen be-jauf dem Bornſtedter Feld das 1. Garde Regi ⸗ täuſchung hervorgerufen. Ergänzungsnotirungen vom 9. Mat. f 
. lire . gegenwärtig ea n Lord Kitchener berichtet, daß das Trans. Pag Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Sd Frühlingesronzerte, welche die geſiederten den, entdedte aber, 0 eee portſchiff „Mongolia“ mit 8 Kompagnien 149,00 bis —,—, Weizen 176,00 bis —.— 
Singer beranſtalten, Nachtigallen, Lerchen und bei ſich hatte. Vom Pferde herab rief er nun Heomanrhs nach England abgeht. Gerſe —— bis ——, Hafer 154,00 Die | 
Feten ee ee n een . In diplomatiſchen Kreiſen wird der Stand —,— Mark. er 
< — me ‚einen Du 1 5 eg 75 Hi ag 95 8 0 8 iti gehört, di Parteien der marokraniſchen Frage als ſehr ernſt be. Plah Danzig, Roggen 142,00 bis Br j 
achtes Leben in der Natur, überall macht fi ö i mehrfa 5 . N 5 : ; : = £ 
ch antwortet wurde. Ein etwa 13jähriger Knabe 3 Man befürchtet, daß Frankreich ſich Weizen 168,00 bis 180,00, Gerſte 145,00 bi 


dle zn Maienzeit bemerkbar. Daß es auch 
a eiblicher Nahrung nicht fehlt, dafür forgen 
le Wirthe von Finkenwalde und Podejn „allen 
2 doran 5 L = Olwi 185 ab 9 929 6 
Jer der Podejucher e, der auch 1 ; : a 
12 3 Fahre — verſchiedene Neuerungen im — Auf einem in Amerika nicht mehr ım- 

niereſſe des Publikums geſchaffen hat. s ewöhnlichem Wege hält ein Arzt in Newyork 
* Ein feltenes Familienfeſt wirdſſeine Perſon auf dem Heirathsmarkt feil. Er 
e im Hauſe des penſionirten Wiegeamts- läßt an Frauen jeden Standes und Alters, 
Uſpektors Eruſt Müller, Birkenallee 8, ge. mit Ausnahme von Krüppeln und Sarbigen |: 


i — 0 begeht mit ſeiner Gattin das] Looſe zu 20 Mark verkaufen. Die Gewin 
: ĩͤ näntien| ir De Sei a e c 
Tage wird für eine Enkelin des noch verhält.] Gattin und — theilt mit ihm den Gewinn d 


ereits derartig engagirt hat, daß es nicht mehr 148,00, Hafer 142,00 bis 144,00 Mark. 


zurück kann. 
Welt marktpreiſe. 
Es wurden am 9. Mai gezahlt loko Berlin 


e EEE eee 
Telegraphiſche Depeſchen. S Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


London, 10. Mai. Aus Kapſtadt wird 5 3 Roggen 147,75, Welzen 176,50 
gemeldet: Hier find geſtern fünf neue Pest) Mark. | 
geſtern der Reichs- fälle feſtgeſtellt worden. Auch zwei Neger- . 177,00 
leichen wurden aufgefunden. Mark. 

Die tägliche Verluſtliſte der Engländer in Riga. Roggen 147,75, Weizen 175,50 
Südafrika umfaßt für geſtern 6 Todte, 15 Mark. 


überreichte hierauf dem Kaiſer eine Schachtel 
„Schweden“, die er dann, nachdem die Zi⸗ 
* 9 war, mit einem blanken 
Markſtück zurückerhielt. ) : 


I Nmähig rüſtigen Paares die grüne Hochzeit] abgeſetzten Looſe. Seine Hoffnung, 2—8000 5 f Bat 

- ausgerichtet, Bei dieſem doppelten Anlaß he a RE 1 N SHE der Bahnbau in Oſtafrika abermals verſchleppt Verwundete, einen Vermißten, 43 n Bremen, 9. Mai. Vörſen⸗Schluß⸗Bericht. 
r natürlich die Zahl der von nah und fern [Ne a er Köchin ift entſchloſſen, Frau Doktor ei es nur erfreulich, wenn der 13 an Krankheiten Verſtorbene und 19 Schwer⸗ Raffinirtes Petroleum. Offizielle Notirung 
a te geen Glückwünſche außergewöhnlich] zu werden. uß die Erledigung der An- kranke. 13 Offiziere find entlaſſen und 24/der Bremer Petroleum⸗Börſe. Loko 6,40 B. 
I 208, beſondere Freude wurde dem Jubelpaar — Unter dem Titel „Sechs Jahre Zlitter- Vuüere und 268 Mann in die Heimath zurück. Schmalz beh. Wilcox in Tubs 41%, Pf., 

) eitet durch ein heute früh von der Sänger- wochen“ ſchreibt man aus Görlitz: „Diejer | den „Berl. Pol. Nachr.“ wird die Hoffnung — 5 2 Armour fhield in Tubs 41%/, Pf., andere Marker 
zZ Bereinigung der Beamten des 9. Bolizeireviers | Tage iſt der ſeinerzeit wegen betrügeriſchen ausgeſprochen, daß es möglich ſein werde, bei beordert wor Er N 1 in Doppel⸗Eimern 42¼ Pf. Speck ſtetig. 

i der debrachtes Ständchen. Die Einfegnung| Banferott3 bezw. Beihülfe zu ſieben Jahren] der Wiederaufnahme der Sitzungen im Herbſt „Daily Mail“ berichtet aus Pretoria: Magde bur Mai. Rohzu ker. 


alten Herrſchaften ſowie die Trauung der | Zuchthaus verurtheilte Prokuriſt Paul Müller 
ngen Gatten vollzieht Herr Paſtor Mansſin Görlitz mit feiner Geliebten Hella Rutloff 
achmittags in der Friedenskirche, derſelbe tandesamtlich getraut worden. Müller trug 
rd auch die Ehejubiläumsmedaille über einen tadelloſen ſchwarzen Gehrock, einen gol- 

n. denen Kneifer und ſtatt der Glaceehandſchuhe 
Ein in der Grabowerſtraße wohnhafter, — Handfeſſeln. Zwei Zuchthausbeamte fun⸗ 
jähriger Rentier, früherer Bäckermeiſter, der | girten als Trauzeugen. Nachdem der Stan- 
feit geraumer Zeit mit einem ſehr bösartigen] desbeamte das Paar für „kraft des Bürger⸗ 
und ſchmerzhaften Bruchleiden zu kämpfen] lichen Geſetzbuches rechtmäßig verbundene 
ate brachte ſich heute früh in ſelbſtmörderi⸗] Eheleute“ erklärt hatte, wurde der riſch⸗ 
cher Abſicht zwei Meſſerſtiche in die Bruſt ! gebackene Ehemann ſofort wieder nach Num⸗ 


9. 
dem Reichstag eine neue Zolltarifvorlage Frau Botha ſei nach England abgereiſt. Ihrſgbendbörfe. 1. Produtt Terminpreiſe Tranſito 


n 8 u a ſichtigen, ſein Kommando niederzulegen und 


G., 8,90 B., per Januar⸗März 9,00 
G., 9,05 B. Stimmung behauptet. 


Zolltarif könne nunmehr vor Ende November Ein Lloyd⸗Telegramm meldet, daß jede 
nicht an den Reichstag gelangen. Die Hoffnung, den Dampfer „Tantalon-Caſtle“ zu 


lich v 5 retten, vergeblich iſt. 
eee Teen Bene Nach Meldungen aus Cradod fand geſtern 


Pioraus ſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 11. Mai 1901. 
Warm und vorherrſchend heiter. 


eee 


8 * 
} 


2 5 8 inſte Meiereibntter 8,80 Mk., 

Diefiag Abend 6 Uhr: Fendi pur Beier Stettiner Bartenhau-Verein, . S erstes a0 
des 50jährigen Beſtehens der Kinderhel⸗ und verſendet täglich friih I ca. 10 Pfd. Colli 
Diakoniſſen⸗ Anftalt. Feſtpredigt: Herr General-] Jie Monats. Mair) Berfammlung ae Fran Will“, Kankehmen O.⸗Pr. 
„a nee EL Sn ²˙eHw EEE 1 


buperlutendent D. Pötter. Montag, den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Miltzow- u: 
Stettin, den 9. Mai 1901. ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ftatt. nnn 


Bekanntmachung. 1. Gefälle Mitihellungen, 6. ireus 


Nachm. 4 Uhr Jugendbund im Evangeliſchen Vereins⸗ 
hanſe, Eing. Paſſauerſtr. 
Dienſtag Abend 8½ Uhr im Evang. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. = 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 


Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Ihr und Nachm. 4 Uhr, 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 12. Mai (Rogate) ; 


ö Schloßkirche: 
der Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
exr Konfiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. 
N Nach der Predigt Einführung eines Aelteſten. 
Nachdem Beſchte und Abendmahl: Herr 
Kon ſiſtorialrath Haupt.) 


Die Maurerarbeiten (Loos 1), die Lieferung des] 2. Prämlirung der Gärxtnerzeichenſchüler. . 
Prebiger Katter um 5 lr. 8 Abends 8 Uhr Gottesdienſt Kalkes (Loos I), des Portland⸗Cementes (Loos 11) 8. . ine 1 D ee Sidoli 
bi⸗Gemeinde (Nordkapelle der Jakobi⸗Kirche): An Br alänefahen und des Mauerſandes (Loos IV) zu den Neubauten For obſtgärten. Herr 8 0 
Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. ER des Gasbehälters und des Uhrenhaufes im Gelände) 1. Verſchiedene ns. Centralhallen. 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2½ Uhr. Herr Paſior S eee es 7 —— . nad Mala im Wege Familien- Nachrichten aus auderen Zeitungen. Sonnabend, den 11. Mai, Abends 8 Uhr: 
. a Real- : - er öffe reſbung vergeben werden. 8 
u In ber Aula bes Sch 8 Somnaftums : Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. An 5559 jerauf ind 50 auf * Geboren: Eine Tochter: Dr. Guſtav Scholinus Großer Sport Abend. > 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 9 U f 9 [Pantow b. Berlin] 
{ (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl!) Gindergottesdſeut) Sonnabend, den 18. Mai 1901, Bor m. 10 Uhr, f i 


} 3 Fortſetzung der 2 
Internationalen Ringkam f⸗Concurrenz. 


Heute ringen Koch, Meiſterſchaftsinger, mit Pohl 
(Abs IT), Meiſterſchaftsringer. Otto Friedrich 
mit Krahlleh (Oeſterreich) Hackenschmidt, 
Weltmeiſterſchaftsringer, mit 3 hieſigen Amateuren. 


Vorher: Brillantes Programm. 
„Mazeppa“ mit neuen Waſſer⸗Effekten. 


Bellevue-Tbeater. 


3 Zum letzten Dale: 
| Der Tugendring. 
Sonntag { Zum letzten Male: 
Aae de, Roſenmontag. 
i Auf vichjeitigen Wunſch: 


Si) Der Zigeünerbaron. 


Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Vuther⸗Kirche (Oberwlel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas - Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger W um 5 Uhr. 
> lemitz: 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr 2 v. Lühmann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Maronde um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ lihr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Kandidat Heeſe um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther-Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Heeſe um „ ½ Ihr, 
Pommerensdorf: 


Bugenhagen⸗Gemeinde (Gvangel. Vereinshaus): 
derr aſtor Springborn um 10 Ubr. 
1 Ev. Garniſon-Gemeinde: 
| MitärsGottesbienft, 10 Uhr, im Ererzierhauſe neben der 
Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdienſt 11 Ubr. 
Nicolai⸗Johaunis-Gemeinde 
(Aula der Otto⸗Schule); 
N Herr Prediger Stephani um 10 ½ Uhr. 
# u ° (Nach der Predigt Beichte und Abendmohl.) 
. Peter- und Paulskirche: 
| Derr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
| (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
N (Unterredung mit der konfirmirten Jugend.) 
x Gertrud Kirche: 
Derr Paftor prim. Müller um 10 Uhr, 
r (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Prediger Kopp um 3 Uhr. 
RZ Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
f derr Prediger Matz um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergfir.): 
* 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5 ½ Uhr. 
Brudergemeine (Cvangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 


Geſtorben: Major z. D. Bernhard Küchler [Stop 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 0 8 
verſchleſſen und mit entsprechender Aufichrift verichen Trau Caroline Hennig geb. Höple, 56 J. I Prenzlau 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen ; N arz T 

oder gegen poſtfreie Einſendung von 3 / für Loos 1 0 
und 1,50 % für jedes übrige Loos (wenn Briefmarken, Soolbad u. Luftkurort. 

Bad Harzburg ist der landschaftlich schönste 
Ort Norddentschl. mit unvergleichlich rein., 
kräftigend., ozonreicher Luft (Prof, v. Berg- 


nur & 10 ) von r beziehen. 
mann) und hat 100 km. Promenadenwege, 


eh 
Der Magiſtrat, 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
r!!! — he rht erst 
Wirksame Soolbäder (im neuerbauten monu- 
mentalen Badehause) gegen Skrofulose, Nerven- 


Stettin, den 9. Mai 1901. 
8 
Bekanntmachung. Ju. Frauenleiden etc. ediz. Bäder jeder Art 
Die Ausführung der Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Anlage | u. Inhalatorium. Krodo- (bester Kochsalz-) 
für den Neubau des Direktor⸗Wohngebändes der tech⸗ Brunnen gegen alle katarrhalischen und Ver- 
niſchen Lehranſtalten zu Stettin ſoll im Wege der dauungs-Leiden, Gebirgs-Quellwasser-Leitung. 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden, 
1 hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
le Bein 2 Wen aue 1172 1 im 
tadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten || vom Kerzogl. Badekommissariate zu n. ı f Jadl 
Termine verſckloſſen und mit entiprechender Aufſchrift rg 8 N l 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffunng ders 


ee g . = - = Montag: 
l 1 2 2 a 
c i Ahrenshoop. zu ati.) Wie serie St us, 


Bahn- u. Fernsprechverbind. Zahlreiche Hötels 
u. Privatwohnungen in allen Preislagen. Pro- 
spekte und Wohnungsverzeiehniss kostenfrei 
vom Herzogl. Badekommissariate zu 


beziehen. 


1 erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen! < 1 Mali fi 3 x 
den Prediger Voelid um 4 Uhr, Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. oder gegen portofreie Einsendung von 2 00 % per Ven rt 118 N 3 Rad: Ueber unſere Kraft. 
Vorm. 11 ür Kindergottesdienſt, Eing. Paflauerfir,, 8 Poſtanweiſung von dort zu bezjehen, ſoweit der Vor-“ Näheres durch F. Wachenhusen, Ahrens. I. Theil. 
- 1 Tr. Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. rath reicht. hoop bei Wustrow (Menlbg.). 
Mittwoch Abend 8 Uhr im Gpang. Vereinshaus, 3 Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 555 


Abends: Die berühmte Frau. 
Belle vue- Etablissement. 


herrlichen Concertgarten 
8. den 1. iar 1601. ch 4 uhr: 


Großes Extra ⸗Doppel⸗Concert 


Eing Paſſauerſtr., 1 Tr., Bibelſtunde: Herr 
| Prediger Voelkel. 
1 Baptiſten Kapelle (Johannlsſtr. 4): 
m der Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Verr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Ber ingerſtr. 77, part. r.: 
Rachm 2 Uhr Kindergattesdienſt. Abends 8 Uhr 
€ Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
1 3 
„ Auguſtaſtr. ga „Abends 
Uhr. Nachm. 2 Uhr Kiubergaktendieuſt. 


Am Sonntag, den 12. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 
Gymnaſium, part., Klaſſe “ M Nr. 28, wozu au! 
Nichtmitglieder eingeladen werdeu. Den Vortrag wird 
Herr Superintendent Fürer halten. 


— Zn in 


Circus Sideli. 


ür ſämmtliche Krieger⸗Vereine Stettins, 
ſowie für die Angehörigen der Mitglieder ſind 
für die Vorſtellung am Montag, den 13. Maj, 
Abends 8 Uhr, Eintrittskarten gegen Vorzeigung 
der Mitgliedskarten zu halben Preiſen zu haben. 
en eee 
errn obere b 
i — 


Vereln ehemaliger 
Grenadlere. 

Am Sonnabend, den 11. Mai, 
Abends 8½ Uhr, findet unſere 

Monats ⸗Verſammlung, 
Breiteſtraße 7, ſtatt. 

Ausgabe der Jubiläumsbilder 
und der Eintrittskarten der Bock⸗ 
brauerei für * Mai. 


Blaues Kreuz. 
Sonntag Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshauſe 

(Eing. Paſſauerſtr.): Verſammlung. 

Herr Prediger Beckmann. 


Aufruf 


” * 
zur Unterſtützung des Pommerſchen Krüppel⸗ 
pflege⸗Vereins in Stettin. 

Am 10. April d Is. iſt in Stettin der Pont 
merſche Krüpp⸗lpflegeverein zur Fürſorge für 
bildung sfihige verkrüppelte Kinder beiderlei 
Geſchlechts ins Leben getreten. 

Wer ein offenes Auge für die Leiden feiner Mit- 
menſchen hat, der weiß, welchem Elend die verkrüppelten 
Kinder in den ärmeren Familien ausgeſetzt find, wie 
ſie häufig ohne körperliche Pflege und ausreichenden 
Schulunterricht verkommen, ſchließlich gar zu leicht dem 
Bettel und dem Laſter anheimfallen und ſo körperlich 
verwahrloſen und ſeeliſch zu Grunde gehen 

Wie vielen dieſer Unglücklichen kann geholfen werden. 

Dazu bedarf es vor Allent einer Anſtalt, in der mit 
Hülfe der neueſten Errungenſchaften der orthopädiſch⸗ 
chirurgiſchen Wiſſenſchaft der Kampf gegen die Ver: 
krüppelung ſelbſt und ihre körperlichen Folgen aufge⸗ 
nommen und zugleich durch Erziehung und Unterricht, 
Beſchäftigung und Ausbildung dafür geſorgt wird, daß 
die Krüppel lernen, durch ehrliche Arbeit ihren Lebens⸗ 
unterhalt ganz oder doch theilweiſe zu verdienen und 
einen ſittlichen Lebenswandel zu führen. 

Eine ſolche Anſtalt in Stettin zu ſchaffen 
hat ſich der Verein zur nächſten Aufgabe geſetzt. 

Zur Erreichung ſeiner Ziele ift der Verein in erſter 
Linie auf die Privatwohlthätigkeit angewieſen; er 
bedarf der Anſammlung eines Kapitals und der Zuſage 
laufender Beiträge. 

Das Vertrauen auf die ante Sache giebt uns den 
Muth die Opferwilligkeit der Bewohner unſerer 
Provinz anzugehen. 8 = 

Wer ſelbſt geſunde Gliedmaßen beſitzt, ſich blühender 
Kinder erfreut, wird gern ſeinen Dank gegen Go:t 
dadurch bethätigen, daß er je nach feinen Vermögen 
ſein Scherflein beiſteuert, um das Elend minder Glide 
lichen zu lindern. 5 

Die Mitgliedſchaft erfordert einen jährlichen Bei⸗ 
trag von nur 3 Mark. Auch kleinere Gaben werden 
mit Dank angenommen. Von den Wohlhabenden aber 
werden größere einmalige Beiträge erhofft. 

Gott ſegue jedem freundlichen Geher ſeine Gabel 

Beiträge und Beitrittserklärungen nimmt 
jeder der Unterzeichneten ſowie auch die Expedition 
dieſes Blattes entgegen. 


Der Vorſtand und der weitere Ausſchuß. 


Frau Landesdirektor v. Heyden-Linden, Bis marck⸗ 
ſtraße 6, Vorſitzende, Fran Major v. Flemming, 
Mrangelſtr. 4, ſtellvertr. Vorſitzende, Frau Oberin 
v. Eüuerbeln, Stift Salem, Frau Rittmeiſter 
Sobillow, Noonitr. 24, Landſchaftsrath v. Borcke- 
Grabow, Bismarckſtr. 12. Landesrath Soheune- 
mann, Dorfflingerſtr. 3, Oberſt a. D. v. bettow- 
Vorbeck, Cliſabethſtr. 59, Schasmeiſter, 
Paſtor Schaefer, Turnerſtr. 8, Dr. med. Opitz, 
Spezialarzt für orthopäd. Chirurgie, Friedrich⸗Karlſtr. 34. 


Frau Dr. Baltzer, Bigmaurckſtr. 28, Frau Landſchafts⸗ 
rath v. Boroke- Grabow, Bismarckſtr. 12, Frau 
Landrath v. Brookhau en, Kaiser Wilhelmſtr. 69/70, 
Frau Cuntz, geb. de la Barre, Kronenhofſtr. 18, 
Frau (Generalkonſul Gribel, Denticheftr. 33, Frau 

awiter, Frauenſtr. 37, Frau Sealla, Falken⸗ 
walderſtr. 94, Fran Geh. Kommerzienrath Sohlutow, 
Roßmarkt 1, Frau Polizeipräſident v. Souxoeter, 
Lindenſtr. 29, Frau Generalleutnant V. Thiele, 
Birkenallee 13, Geh. Regierungsrath Denbard, 
Birkenallee 4, Stadtrath Knust, Bismarckſtr. 1, 
Polizeipräſident V. Schroeter, Lindenſtr. 29, Rechts⸗ 

anwalt Wehrmann, Königslatz 18. 


Broschüre über Rad Neuenahr 
aud Det orſchriften für Zu tertranke poſt⸗ und koſten⸗ 
rei un Hotel 


Carl Schroeder, daſelbſt. 


Elimatischer Kurort. 
$ Station der Zweigbahn 
Wutha-Ruhla. 
Herrlichst gelegen. 
Uustrtrte Prospekte 
gratis durch das Kur- 
im Thür. Wald. Comité. 


Größeres Reſtauraut, 


Garten⸗Etabliſſemeut (Oſtſeebad), will ich 
krankheitshalber bei 20,000 Mk. Anzahl. 
verk. Geſchäft kann ſofort übernommen 
werden. Offert. von Selbſtk. u. D. 1909 
poſtl. Danzig erbeten. 


Originaltlacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
& l’estragon 1 M. 25 Pf., aux flnes 
herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu liaben bei: 
Alfred Bürgener. 
Johannes Feld. 
Emil Henschel. 
Franz Laabs. 
Max Moecke's Wwe, 
Theodor Fee. 
Ludwig Renemann. 
Erich Richzer. 
Max Schüitz Nachf. (F. Hager). 
Bernhard Sohulz. 
Otto Zantz. / 


Bearandet 1883. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; Jährtich über 1500 Ad- 
bildungen. Vierteljäbrlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenmei die 
Geschäftsstelle der Tiiustrirten Zeitung in Leipzia 


Reuänitzerstrasse 1—7. 


Stettiner Sch 


Erwachsene. 
1 Einzelkarte,. . . . Mk. 0,30 


Jahreskarten „ 20,00 
Sommerkarten v. 1¼.—30./ „ 15,00 
Winterkarten v. 1/10 —81/. „ 10,00 


einn 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 


für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Stelliner Gemeinnützige Baugesellse 


WInnbad 


Rossmarktstr. 14 13. 
Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 


Hinder. 


1 Einzelkarte . 
12 Karten „ 3,00 12 Karten 
Jalireskarten 5 
Sommerkarten v. 1./4—30 %. 
Winterkarten ». 1./10.—31./3. 
1 Zuschauerkarte 0 Pig. 
Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung 
von mindestens 3 Zeitkarten 10% Rabatt. 
Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 
a 25 Pfg. 10 % Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 
für Erwachsene Mk. 2®,—, für Kinder Mk. 5,.—. 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


1 Einzelkarte . . 


Breiteſtr. 8. 


1 


Fernſ b recher 2944. | 


Ju Schutzen⸗ und auderen 
verleihe ich mein 234 TMtr. großes Zelt zu Reſtau 


VV. Sein 


billigſt in allen Preislagen und jeder 
Geſchmacksrichtung! 


noleum 


für Treppenbeläge, Wohn⸗ 
A und Geſchäfts räume. 


der Tietze 
Breiteſtraße 8. 
Volksfeſten 
rations⸗ und anderen Zwecken. 


nel. Stettin, Bergſtr. 11. 


Zum 1. Juli d. Is. fur ein größeres Lotteriegeſchält eine 


— erste Kraft 


die mit allen in der Branche vorkommenden Arbeiten d 
erforderlichenfalls den Chef zu vertreten. Lebensſtellung. 
la Referenzen finden Berſücſichtigung. Offerten mit 
auſprüchen unter T. V 901 an Haasenstein & 


SSO eee 
Circus Sidoli. 
Olympische Spiele. 


Auf dem Schauſtellungs⸗Platz Alt⸗Torney. 
Sonntag, den 12. Mai, Nachmittags 4 Uhr: 


Großes internationales 


gesucht. 


urchaus vertraut und befähigt ſein muß, 
Nur Bewerber mit 
Zeugnißabſchriften, Referenzen und Gehalts⸗ 
Vogler, A.-G., Ha 


SO. 


Hohes Salate: 


204. Königl. Preuß. Alaſſenlatterie. 
4. Klaſſe. 17. Ziehungstag, 9. Mai 1901. (Borm.) 


Nur die Gewinne über 236 Mt. find in Parentheſen beige 
(Ohne Gewähr. A. Ebel. f. EN 8 8 


80 103 68 215 332 41 600 826 121 287 89 477 673 
711 58 87 807 2003 4 04 73 99 203 509 46 47 70 726 
31 852 916 (1000) 3041 87 149 76 385 578 664 72 
600) 788 838 80 910 4045 (3000) 56 58 75 204 309 
444 57 88 650 700 59 75 899 5044 276 92 346 90 
(5000) 478 5:12 693 857 923 601 190 262 389 409 
34 501 4 58 93 (86 833 974 7039 64 258 (1000) 818 
46 803 51 179 256 682 709 79 81447 9045 74 
151 219 50 344 92 476 602 39 75 967 

10:25 59 54 74 520 674 (3000) 768 899 945 11143 
(500) 85 353 478 552 615 978 94 96 12000 206 358 
59 70% 56 887 930 87_ 13160 275 364 533 67 619 835 
62 (1000) 92 9:14 59 14174 238 1800 30) 95 405 514 
47 57 633 (3000) 67 (500) 829 5145 314 84 877 99 
16:42 230 43 365 463 66 633 723 17449 504 749 
(3000) 54 79 805 18375 973 91 19067 95 152 91 
301 20-449 539 756 85 884 

20031 111 257 433 69 553 632 33 62 754 812 
2100181 87 658 (3000) 921 22046 487 619 781 
909 (3000) 23095 349 87 401 5 512 38 64 762 869 
(1000) 24035 82 508 605 67 (500) 707 824 89 90 
957 25320 425 573 631 81 85 840 48 946 90 26061 
99 466 91 637 (500) 795 971 27026 250 439 40 541 
88 600 72 809 99 28116 59 220 346 448 528 (3000 
610 719 (1600) 68 913 29035 181 (500) 263 312 25 43 
(00) 605 20 73 81 722 845 997 

30 07 88 395 402 586 838 54 92 933 56 65 31026 
54 73 171 461 939 63 32016 90 123 425 (5000) 799 
(500) 972 33005 13 24 61 143 237 94 472 612 746 
850 993 3491 271 94 375 659 701 860 907 72 
35084 293 97 406 622 40 768 36083 205 56 78 357 
74 566 90 752 69 (3000) 858 37074 263 75 97 (3000) 
43% 502 (500) 684 841 91 38136 323 434 642 734 
(8000) 929 39193 223 52 345 445 523 654 99 882 
90 905 14 50 

40:18 91 330 96 (500) 515 51 949 67 41038 271 351 
62 474 531 784 884 42 50 (500) 287 485 604 20 63 75 
810 930 43008 16 284 96 606 36 38 753 62 869 95 
952 44251 318 430 710 (500) 859 921 45135 (500) 263 
350 83 441 63 (1000) 635 43 751 843 4497 46189 
296 346 589 777 846 76 908 47003 230 343 84 440 
58 523 85 89 616 780 940 48036 57 239 7169 90 
700 61 862 955 49012 (1000) 116 34 42 307 (500) +28 
74 534 85 704 6 7 824 60 902 

50192 209 314 (500) 35 36 428 36 593 67 695 
72% 67 (500). 900 51080 191 (500) 90 234 91 540 82 
703 >41 62 88 (500) 52188 303 73 462 507 53151 
ea 237.69 590 611 41 745 66 (3000) 336 54000 

9 400 779 851 983 (1 55021 (00) 55 222 55 
422 591 739 974 56110 353 69 81 425 2663 57045 
143 275 343 417 547 65 95 (500) 637 725 58009 
127 259 72 435 86 00 14 29 97 884 (1009) 973 59070 
13 289 (500) 524 53 80 807 

60294 650 791 70 972 61091 206 341 412 96 510 
15 821 25 62080 252 450 77 501 86 973 84 63046 
(000) 167 287 93 (30 000) 412 23 (1000) 674 88 738 
7! G00) 876 970 64917 (1000) 52 112 277 312 676 759 
80 88 6500 (3000) 129 207 51 46 89 647 55 
66033 274 (3000) 0 59 81 419 516 (3000) 61 60 
71 752 973 67129 (3000) 44 69 288 391 460 593 721 
843 922 6800 89 97 162 63 93 272 373 423 26 531 
651 987 69030 59 90 100 84 358 (590) 408 25 46 508 
39 6 605 707 844 923 

70200 433 545 620 762 1154 61 325 615 98 767 
881 986 72055 219 (3000) 334 406 40 528 716 813 
921 43 72 73140 46 209 74 97 436 65 521 36 86 753 
832 988 74042 102 337 420 612 933 55 66 75010 
(5000) 62 163 252 396 440 (3000) 89 (500) 509 58 
6:0 89 76005 233 542 843 77000 (1000) 14 59 80 
143 (500) 350 501 9 747 858 69 907 33 78004 114 51 
56 274 344 453 86 635 (3000) 65 786 858 79032 85 
242 408 650 72 781 91 937 

80174 232 (4. 509 706 86 81087 221 42 51 76 
(1000) 334 542 45 795 870 93 939 82107 478 (500) 
90 571 87 622 41 62 704 68 849 84 (1000) 90 83 
381 62! 898 931 77. 84077 316 49 423 608 86 725 896 
981 85185 286 367 504 62 (1000) 691 28 714 905 
86021. 201 29 41 51 (3000) 420 (500) 819 940 47 
87217 452 509 62 64 73 659 78.753 (3000) 93 913 
(1000).47 64 88052 282 311 16 402 603 47 63 756 
3000) 89060 109 (3000) 70 364 (5000) 73 88 521 

58 
90001 85 244 (500) 91 309 47.69 601 755 882 (500) 


@ | 959 91059 128 54 78 200 96 719 70 881 92032 212 


(1000) 16 383 411 722 55 842 916 98163 80 377 99 437 
720 80 55 70 94117 45 344 421 506 73 618 62 93 
810 955 77 98225 40 97 334.91 751 83 871 76 96031 
72 (500) 178 433 545 (500) 697 758 846 97171 581 613 
881 009 98032 71 192 246 (3000) 43 39 428 640 710 
85 99032 34 59 139 43 (1000) 411 505 36 634 809 
(3000) 917 (1000) 72 83 

100161 284 90 (500) 331 421 31 720 92 860 86 949 
101002 100 222 80 500.675 743.814.960 102137 524 
58 623 29 108119 (3000) 77 218 311 562 88 700 805 


204. Königl. Preuß. Alafentotterie. 
4. Klaſſe. 17. Ztehungstag, 9 Mai 1901. (Nach m.) 


Rur die Gewinne über 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
300 700 66 4014 100 13 206 35 44 66 461 598 650 


64 900 32 2095 339 414 98 513 602 723 814 (30000 


4 939 3038 202 474 574 718 802 420 324 (3000 
92 483 (500) 639 711 12 57 61 998 5117 (500) 
289 354 475 95 751 80. 812 47 48 6108 282 317 73 
(8000) 424 532 49 85 887 081 7032 118 342 449 575 
782 8,52 127 206 26 28 324 68 97 601 953 55 9015 
9: 359 712 24 96 837.86 942 91 

10034 25 65 98 353 (500) 563 618 703 97 928 97 
11155 300 411.502 698 28 1200 360 85 764 (2000) 
7 66 986 (1600) 139 83 242 53 711 (600) 942 
14023. 519 32.678 711 15102 600) 277 95 354 453 02 
9 46 757 95 894 (3000) 16183 394 401 85 5% 636 
779 833 943 64 17108 401 45 63 550 84 87 711 (3090 
876 18003 58 0 186 486 543 51 60 605 715 1905 
472 95 553 742 91 840 

20:43 394 (1000) 691 788 900 21112 69 205 465 
413 55.836 77 086 22091 (1000) 118 37 22 402 23 
69 771 8040) 80 853 23113 311 38 578 612 56 917 
73 24018 170 (8000) 355 425 601 25036 152 29 
519 68 713 837 52 26058 153 (500) 200 413 57 TEL 
70 773 (500) 919 27337 454 617 791 (500)- 810 927 
500) 28 2 15 195 361 (500) 474 (3000) 926 
29013.94 106 16 54 215 376 503 53 667 755 

30048 89 202 306 575 624 32 97821142 78 92 221 
(1000).50 337 476 80 561. 653 59 65 (500%. 755 818 
832109 229 83 523 843 51 995 33 0 69 79 368 427 
75.608 84 741 842 60 (500) 926 37 34001 89 183 250 
454 94 635 748 35113 624 71 730 824 37 68 94 (509) 
48386015 140 341 462 517 87 648 772 94 (1090) 
37094 199 03 16.93 654 74 811 71 965 79 38158 228 
306 (500) 691 774 840 67 914 90 (1000) 39104 5 39 
325 91 656 801 

40171 98 467 743 897 (1000) 910 42 93 41363 82 
400 305 618 (30000) 67 742 (3000) 73 956 42003 
123 210 25 79 (1000) 312 452 550 80 600 1 755 79 
816 27 006 93 43150 87 336 454 56 83 502 44 50 
(03 75 80 863 79 933 (3000) 79 09 44233 381 46145 
38 576 70 763 819 906 49 46015 30 28 95 436 642 
714 25 971 47072 235 (10%1.55 73 446 98 598 807 
951 48009 bas 72 81 466 (03 81 (600) 709 (500) 871 
82 903 4 49011 179.249 435 41 67 544 600 88 99 746 
97 8245 53 (500) 90 

50 723 7 550 60) 752 55 (1000) 800 5 61102 33 
20 (000) 318 46 425 54 520 61 95 674 878 966 
52 58 366 502 604 &8 746 87 842 920 35 53053 154 
376 468 605 925 64018 (10 0) 53 6% (500% 230 576 628 
73+ (1000) 946 86.90 3501 (500) 19 67 410 81 502 


34 42 


961 104066 231 40 58 817 61 97 
22 56 876 707 859 90 (3000 
107125 376 98 (1000) ; ! 
10822 82 370 97 672 823 70 73 109065 708 20 29 
892 902 15 83 

110033 45 286 342 84 73 606 797 888 
111005 370 85 480 533 71 688 92 704 46 
112117 302 503 638 742 45 809 54 113317 992 11406 
235 668 769 81 820 994 115612 193 206 se 
596 694 926 55 116914 305 27 587 682 785 
117111 335 46 (500) 759 826 118142 274 85 87 
8 719 35 809 70 119007 139 474 523 

8 


12097 227 39 73 352 408 51 711 23 f 
121077 387 657 726 61 66.864 122040 137 61 asee) 
317 99 491 579 951 123026 335 0 59 475 511 55 64 
82 755 124025 48 160 99 523 626 703 801 924 125007 
159 575 631 746 843 937 126040 45 634 769 865 911 
500) 82 127082 274 381 465 637 61 781 128041 170 

493 540 887 12961 72 243 77 (30000 71 865 

139018 63 288 358 424 516 642 876 944 181032 106 
19 70 300 497 657 901 6 182139 330 574 688 784 
820 92 133008 874 89 969 89 134038 123 208 352 
65 666 791 809 (1000) 57 982 136012 95 287 314 48 
71 85 501 745 92 (3000) 136031 196 306 45 499 
530 701 Mi 137123 47 216 93 378 414 585 600 738 
913 (3000) 138309 80 553 621 743 945 138016 55 
126 79 275 318 20 434 592 619 59 71 832 49 910 29 
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groteskes Pferde Nennen. > 


Wettrennen römiſcher Siegeswagen. 
Caquilebriſtiſche Parforce-Nummern. a 


Die Muſik ſtellt das Muſikkorps des 1. Pommer ſchen Feld-⸗Artillerie-Regiments Nr. 2. 
Programm: 
1. Herren⸗Flachrennen, Diſtanz ca. 1000 m (2 Touren). Prämie: 1 Reitpeitfche m. Silbergriff 
2. Damen⸗Flachrennen, Diſtanz 1000 m (2 Touren). Prämie: 1 goldene Damen⸗Uhr. 
3. Kinder⸗Flachreunen auf Ponny. Prämle: 1 ſilberne Uhr. 
4. Damen- und Herren-Meiten, Diſtanz 1000 m (2 Touren). Prämie: 1 goldenes 
Armband bezw. 1 goldene Uhrkette. 
5. Nömiſches Streit⸗Wagen⸗Rennen, Diſtanz ca, 1000 m, Prämie: 1 ſilb.Cigarren⸗Etui. 
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Emil Wieluner, 
Fans Never. 


| 


Eine elegante Cigarrentasche 


gratis 


ſende auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beſtellung 

meiner hauptſächlich in Beamtenkreiſen allgemein be⸗ 

liebten Spezial⸗Cigarre „Flor de Vega“. 
„Flor de Vega‘ iſt von großem Format, 
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Abends 8 Uhr im Centralhalleu⸗Eirkus: 


Große Brillant⸗Vorſtellung. 


Großer Match⸗Doppel⸗Ringkampf zwiſchen dem Welt meiſterringer Mackenschmidt 
(Oeſterreich), Otte Friedrich, Gebr. Raleeriei. 
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Nachbeſtellungen auf dieſe außerordentlich beliebte 
Cigarre. 

Nur infolge großen Umſatzes bin ich in der ange⸗ 
nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke mit 
ein em ganz geringen Nutzen für nur 
5,00 Mk. pro 100 Stck. bei Beſtellung von 100 Stck. 
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Jacques Cohn, Berlin, Müllerſtr. 182. 
Näheres daſelbſt 4 Tr. links. f | 0 re 8 EEE 
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des Betrages. 

Da ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten, 
anſtaudslos unfrankirt zurücknehme und den gezahlten 
Betrag zurückerſtatte, leiſte ich volle Garantie für 
ſtrengſte Reellität. a . 

Jedes Riſiko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. 


L. Schultz, Di. Eylau ll 


A Te, iſt eine herrſchaftliche Wohnung! und Verkäuferinnen 
von 3 Stuben, Küche, Waſſercloſet und werden zum ſo ortigen 1 Es wollen 


Badeſtube zum 1. Juni zu vermiethen. ſich ſedo w mur allererſte Kräfte um dieſe Poſten be⸗ 
Preis monatlich 39 Mk. werben. 


